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Die beruhigten Kureustaaten.

Die auf der Fiktion der endgültigen Unterwerfung der
Burenstaaten basirte Einverleibung in das britische südafrika¬
nische Kolonialreich erhält ihre treffendste Illustration durch eine
rmfache Aufzählung der hauptsächlichsten Zusammenstöße zwi¬
schen Burrntruj?ps und britischen Truppentheilen in den letzten
Wochen. Unsere beistehende Karte giebt einen solchen Ueberblick,
mdem in derselben alle Ortschaften, bei denen derartige, für die
Engländer stets sehr verlustreiche Kämpfe stattgefunden haben,
Mt einem kleinen schwarzen Rechteck versehen sind.

Das Kartenbild zeigt, iß das Vorhandensein von kämpfen-
ven Vurentrupps sich Mer das ganze Gebiet beider  Repu-
M' en erstreckt. Besonders starke Ansammlungen haben an der
Menz; von Basutoland stattgefunden, und es wird gemeldet,

dort nocb die Anzahl der Buren zunimmt. Ein Komman¬
do. das 1400 Mann stark ist. steht hart bei L a d y b r a n d.

*8  und die Umgebung dieser Stadt sind vollkommen
«Besitz des Feindes. Hermanns Steyn führte die Buren

bei der Besetzung von Ficksburg. Die Buren gruben die Mu¬
nition aus , die die Engländer zurückgelassen hatten und brach¬
ten täglich Lydditgranaten zur Explosion, so daß verschiedene
Theile derselben in die Straßen der Stadt flogen. Eine Nach¬
richt aus Bloemfontein meldet, daß die Buren nach wie vor
in dem Distrikt „plündern". In Wirklichkeit führen sie rings
um Bloemfontein regelrechten Angriff auf die britischen Trup¬
pen aus . Ferner sind selbst in Natal bei Waschbank, in näch¬
ster Nähe von Ladysmith, die Buren durch Zerstörung der Eisen¬
bahnbrücken thätig gewesen.

Eine einfache Aufzählung der letzten Kampforte besagt
alles. So wurde gekämpft Bei Boshof, Prätoria , Standerton,
Frankfort , Reddersburg, Witkop, Ladybrand, Ficksburg, Pe-
tersville. Pbilipstown , Koffifontein, Jacobsdal , Ventersburg,
Lindlep, Bethel, Carolina , Ermelo, Fouriesburg , Heidelberg,
Aliwal North, Bethulie, Smithfield , Rouxville, Wepener, De-
wetsdorp, Kaapminden, Krügersdorp. Johannesburg , Zeerust,

Bryburg, am Baalfluß , Kroonstad, Winburg, Bloemfontein,
Hoopstad, Faurefmith, Jagersfontein , Philippolis , Krügers¬
port und Komatipoort. Die überwiegende Mehrzahl dieser Orte,
die keineswegs ein vollständiges Register aller Guerrllakämpfe
bilden, finden unsere Leser in beistehender Karte verzeichnet.

Der .Generalkommandant der Buren ist bekanntlich Botha,
hervorragende Unterführer, die aber selbständig operiren, sind
Dewet und Delarey; die Gesammtzahl der noch im Felde stehen,
den Buren beträgt 16 000 Mann , die je zur Hälfte im Gebiet
Transvaals und demjenigen des Orangesreistaates stehen. Ihre
Erfolge sind natürlich keine strategisch durchschlagende, wie sie
nur durch größere Schlachten erzielt werden können, aber der
von den Buren geführte zähe Guerillakrieg will ja gerade Feld¬
schlachten vermeiden; auf der anderen Seite zeigen sich aber die
Engländer völlig außer Stande ,die Buren zu vertreiben, im
Norden wie im Süden . Im Norden zotteln ganze Armeekorps
hinter Dewet her und „wollen" ihn fangen, und im Süden
werden ihnen mitten im „parcificirten" Gebiet ganze Garni¬
sonen weggefangen und kühne Burenfrauen machen zu Spio-
nagezlvecken schon wieder Rekognoscirungsfahrten in die Cap¬kolonie.

Zur grbutifi des KmisiimiiWndks.
Aus Fachkreisen wird uns geschrieben:
Drr Kampf um s Dasein ha: in. Deutschland immer schär

fere Formen angenommen, das ist keine Frage. Jeder Stand
jcier Einzelne, sucht seine Waffen für dieftn Kamvf immer voll
kommener zu machen. Zu diesen Waffen gehört in erster Lin,
kre «ü-chulk:ft dring. Ein Gefühl der Unzufriedenheitüber de,
höheren,Unterricht durchzieht die Nation ; aber noch liegen di
Mein.ing-n über die Reform im heißen Streite miteinander, un'
der Ausgang ist nicht zu übersehen. Auf oem Gebie:- des t-ch
n:,chen Unurrichts jeden Grades wird cllenthalben ein bedeuten
der Esser entfaltet. Man fühlt , daß das deutsche Gewerbe au
dem Weltmärkte nur dann neue Siege erringen wird, wenn ti
unablässig an der Vollendung seiner Ausbildung weiter arbeite:
Aber Deutschland wird nicht nur Industriestaat ; auch sein.
Bedeutung als Handelsstaat wächst ri.ii jedem Jahre . \n der
^aitren 1882 —1895 hat die Zahl der Betriebe im Handelsge¬
werbe um über 160,000 zugenommen; die Zahl der Angestellter
hat sich nahezu verdoppelt. Unter dem Druck des Wettbewerbe-
im mläno,scheu wie im ausländischen Verkehr werden stets wach¬
sende Anforderungen an die Angehörigen des Handelsstande-
gestellt, und es macht sich ein überaus reger Wetteifer geltend
dlesen Ansprüchen durch Ausgestaltung des kaufmännischer
Vildungswesenszu genügen. Man findet kaum einen Handels¬
kammerbericht mehr, in welchem dem kaufmännischen Schulweser
nicht ein besonderes Kapital gewidmet wäre.

Wie man drei Arten von Kaufleuten, den kleinen, Mittel¬
und Großkaufmann unterscheidet, so giebt es auch drei Gatt¬
ungen kaufmännischer Fachschulen. Für den Kleinbetrieb und
seine Angestellten kommt die einfache Fortbildungsschule in
Frage: für den Mittelbetrieb und Diejenigen, die in einem gro¬
ßen Hause bessere Stellen , etwa als Buchhalter, Korrespondent

Kerliner Sricf.
|ä.  Nachdruck verboten.
We»Affalre". — Suspendierte Beamte. — Zeugen und Angeklagte. —

Frieda Woyda. — Hinter den Kulissen.)
wjTr Sie wissen von vornherein, wovon ich Sie unterhalten
.ul und welcher Stoff diesen Brief so ziemlich füllen wird.

anLi . """ wucfler 'shutt  oieien nries ,o zlemucri Tuuen w
^ " be,r g , der Name fnat alles. Und das Merkwürdige

ist, selbst wenn ich Ihnen diese, sich allmählich zur See-
v- Ue berauswachsendeAffaire nicht auftüchen wollte,  so
fdrß *e ich es. denn es ist. als stände seitdem das Leben in Berlin
J :." .f 8 Passiert nichts. Die Zeitungen füllen ihre Spalten fast

>mit der» Sternberg-Prozeß, und sie können es ruhig wagen,
niA*»aunt  für die anderen Materien zu kürzen, denn es kommt
r« '» vor. So kann sich die „Affaire" wohltg ‘ 'dehnen und aus¬

dicke Bände füllen^ Berichte über sie einmal

»vi>̂ ;-c «Affaire ". so heißt der Prozeß schon, und mit dieser anieirf»«.ur sich ja sehr allgemein und bescheiden klingenden Be-
Bedeutung des in Moabit sich abspielenden Bvr-

bfA•  gekennzeichnet. Es handelt sich schon längst nicht mehr um
vnd mit hohen militärischen Kreisen verschlvägerten Bankier
Är-f. freunde und Freundinnen, zumal an die letzten, an den

2"vpa. an das Fräulein Wende, hat noch kein Mensch
es handelt sich

Personen und T

Luz'D M Panama. Das ist nun zweifellos

es handelt sich um ganz andere, wichtigere und bedeuiungs-
£  Personen und Dinge.

hiesiges Blatt . . " ' ' ' ' * — ‘ “stellte die Behauvtung auf. die „Affaire'
übertrieben, aberWk

JJie!Pa~Z/bider - >oahr ist, ist, daß "in unserer 5kriminalpolizei
nnbedürftig ist. Das ist nun nicht nur die Ansicht Ihres

W^urenen Korrespondenten, sondern die der höchsten Spitzen
Behörden. Selten ist es vorgekomme». daß die Regierung.'

^Präsident und Minister aus einer Kriminaluntersnchnng«ahmen, wichtige Lersügimgen zu treffen, und nie, daß diese'
so rasch erfolgten, so einschneidend waren und sich in

gurten, Tone hielten, wie in diesem Falle. Hintereinander
Beamte, die im Prozesse eine Rolle spielten, pvm Amte

>ert worden, vom Kriminaldirektor herab bis zum Kriminal-
-, ?!!• Und die Reihe derer, die von diesem Schicksal ereiltdurften, erschcint»nvch nicht abgeschlvije»u

-2k' ersten, die daran kamen, rvaren der Kniiimal-
!chutzinann Stierstädtcr nnd der 5kriminalkommissar Thiel. Der
Untergebene erhebt gegen seinen nmnittelbaren Vorgesetzten dre
ichroffsten, tie ungeheuerlichsten Vorwürfe, und der Mann
niliß, wenn er auch die ihn belastenden Behauptungenentschieden
— und wohl mit Recht— znrücktveist. zugeben, daß in alledem
ein Körnchen Wahrheit ist. Und dieser einfache Schutzmann selbst,
eine leidenschaftliche, aufs Höchste von sich eingeuommeue
Persönlichkeit, der trotz seiner subalternen Persönlichkeit vollständig
selbständig vorgeht, als ob es keine Vorgesetzten, denen er ver¬
antwortlich ist, gäbe. Dabei ist er nicht einmal sittlich intakt. Was
in vieler Beziehung gegen ihn vorgebracht wird und was er selber
einräilmt ist strikte gegen seine Dienstpflichten, und zeigt, daß er
sich leihst nicht beherrichen und zähnien kann. Herr Thiel ist wie
gesagt auch einstweilen von seinen Dienstvcrrichtungen entbunden
worden, auch von ihm scheint man an maßgebender Stelle an¬
zunehmen, daß er sich in disziplinarisch zu ahnender Weise ver¬
gangen habe. Am meisten Interesse beansprucht natürlich der dritte
^r ^geniaßregelten Beamtcll. der Polizei-Direktor von Meerscheidt-

Herr von Mecrscheidt-Hüllessem ist. dies Zeugniß wird ihm
niemand, der ihn aus persönlichem Verkehr kennt, versagen, ein
hcichst liebenswürdiger Mann von konziliante» Umgangsformen.
^d) hebe dies hervor, weil gerade diese Eigenschaft— so seltsam
dies klmgt— dazu beigetragen haben mag. ihn in seine un¬
angenehme Sitnakwn zu bringe». Er ist auch ein hervorragenv
tüchtiger Krini,„allst, von europäisch»» JUlse. Sein Verdienst ist
es. das Berltllonschc Shstem verbessert und in Deutschland ein-
gefnhrt zu bade». Leider sd-eint sein Einkommen nid)t seinen Ver-
dleinten und ^ähigkelten zu entsprechen, er ist. wie aus der Ver-
handllmg hervorging, nicht immer frei von finanziellen Sorgen
gewesen und mehrfach hat ihm Steniberg ausgeholfen. Wohl-
gemerkt. der Polizei-Direktor ist dem Bankier in keinerlei Weise
verpflichtet, er hat alles, was er vonßihm erhalten hat. in reinfH'trhn tH trhom ST? f. . . . . i *

'Ätcuiüeva aemcut IN der Geschäilswelt deit Ruf eines sehr ge¬
wandten. auf seinen Vortheil bedachten, tiicht allzu skrupulösen
Mannes. D.is mochte noch hingehe». es kam aber hinzn. daß seit
eliva zehn Jahren ähnliche Klage», wie die. unter der Skeru-
oetg letzt steht, iuune>.lvähreud gegen ihn ethoheit lvorden tvareu.

daß er schon früher in Untersuchungshaft geseffen hatte, daß er den
Ichlechteu Ruf eines Lüstlings „genoß". Solch einen Manu mußte
sich der hohe Polizeibeamte drei Schritt und mehr vom Leibe halten.
Das hat aber Meersdieidt-Hüllessem nicht gethan. Stand er aber
nun unglückseliger Weise in gesellschaftlichem und finanziellem Ver¬
kehr mit ihm. danll durfte er. als aufs neue ein Verfahren gegen
ihn anhängig gemacht worden war. auf keine Weise in dasselbe
eiiigreiseu, er mußte sich, um einen Ausdruck seincs Vorgesetzten,
des Geheunrats Tieterici. zugcbraucheu. „ausschalten" lassen. Daß
er das nicht gethan hat. hat ihm mit vollem Recht die Suspensioncingetragen.

Neben diesen so stark in den Vordergrund tretenden Zeugen
kommen die Angeklagten und die anderen Zeugen nicht in Betracht,
die Hauptzeugin. die Frieda Woyda. elion ausgenvminen. Sie
leugnet letzt beharrlich, daß Sternberg mit ihr zu thun gehabt
habe, während sie ihn früher unter Anführung vieler Details
am das Hartnäckigste belastete. Aber ob sie nun jetzt lügt oder
ob sie früher gelogen hat, ein in Grund und Boden verdorbenes
und verderbtes Geschöpf, eine nu-a avis in Bezug auf Frühreife
und frühe sitttliche Fänlnis bleibt sie. Was wird aus ihr werden?
Ihr Lebensweg scheint vorgezeichnet— er führt zum Abgrund, zu
cuiein̂noch tieferen, als er schon geführt hat.

Tie sonstigen bandclndeil Personen dieses seltsamen Schauspieles
sind von geringerem Interesse. Was ihren Aussagen mit Spannung
lauschen lätzt, ist der Umstand, daß man daraus zu entnehmen
hofft, ob ans sie „eingewirkt" worden sei. Jmnier und immer
lvudcr kehrt dieses ominöse Wort „eingeivirkt" ivieder und zeigt,
daß nicht nur im Publikum, sondern auch im Gerichtssaal die An¬
sicht besteht— zum Teil beruht ja die Anklage darauf -
hinter den Kulissen ein dnnkles Spiel getrieben lvorden sei.
ist die Frage, haben die Ster.
legen, haben sie einen Schuldigen

die Anklage darauf daß
. getrieben worden sei. Das

nbergschen Alillionen die Justiz lahm
igen der verdienten Strafe ei»ver verdienten Strafe entziehen

sollen? Daß das Geld des reichen Mannes „gearbeitet" hat. istklar, aber wie weit sind
Handlanger gegangen?

. . .. . . - „ge . ..
seine Freunde, seine Helfershelfer, seine

Haben sicHandlanger gegangen? Haben sic die feine Grenze innegehalten,
die den Fremidesdienst von der strafbaren..Begünstigung" von der
Verleitliiig zum Meineide trennt? Man ivird es herausbekommen.
dafür birgt der Ernst und der Eifer der Richter, ihre Erfahrung
und die Geschicklichkeit ihres Vorsitzenden.

/



u . dergl . erstreben, die Handelsschule . Deutschland besitzt an
solchen Anstalten schon über 400 ; in jedem Jahre tverden neue
gegründet . Freilich verdient dabei bemerkt zu werden , daß die
meiste Initiative auf diesem Gebiete von den G e meinden
und den interessirten Korporationen entfaltet wird , daß aber
nicht überall die Regierung dem kaufmännischen Schulwesen
ausreichende Förderung zu Theil werden läßt.

Hefter die schulmäßige Vorbildung des G r o ß kauf-
m a n n s ist dagegen in unseren Tagen ein interessanter Streit
ausgebrochen. Der Gegenstand desselben ist im Besonderen die
Handelshochschule.  Wie der Gelehrte , der höhere Be¬
amte und Lehrer , der Geistliche und Arzt seine Bildung auf der
Universität , der Ingenieur auf der technischen, der Großland-
wirth auf der landwirthschaftlichen Hochschule bekommen, so
müßten , sagt man,auch für die führenden Elenrente im Großhan¬
del besondere Hochschulen geschaffen werden . Von der anderen
Seite werden diese Bestrebungen ebenso lebhaft bekämpft . Alle
theoretischen Studien , so wird da betont , könnten dem Kauf¬
mann nicht das geben, was gerade den Kern seines Wesens aus-
moche, nämlich den praktischen Blick, die Fähigkeit zum Er-
faffen und Ausnühen der Situation . Diese Einwendungen ha- (
ben manches für sich. Gleichwohl kann dem Nachwuchse des
Großkaufmannsstandes eine Erweiterung der Vertiefung seiner
Bildung und eine tüchtige geistige Gymnastik , wie sie dem Nac^
wüchse in anderen Ständen zu theil wird , nur erwünscht und
dienlich sein. Das heutige Wirthschaftsleben stellt an den gro¬
ßen Kaufmann bedeutende Anforderungen . Volkswirthschaft-
liche Kenntnisie muffen ihm ebenso geläufig sein wie dir Kennt-
niffe des Verkehrswesens und der praktischen Rechtsfragen . Be:
fast jedem Gesetze, das vorbereitet wird , holt die Regierung die
Gutachten der Handelskammern und der kaufmännischen Kor¬
porationen ein. Je unterrichteter die Mitglieder dieser Kör¬
perschaften sind, umso höher werden ihre Meinungsäußerungen
geschätzt werden. Je gebildeter der Kaufmannsstand als sol¬
cher ist, umso höher wird er in der sozialen Rangstufe
stehen. Das letztere ist umso wichtiger , als es gerade jetzt an
Angriffen auf den Handclsstand nicht fehlt . Diese Argumente
haben der kaufmännischen Hochschulbewegung denn auch unmer
mehr zum Siege verhelfen . In verschiedenen Städten , so zu¬
erst in Leipzig , wurden Handelshochschulen gegründet ; rn zalsi-
reichen anderen Städten ist die Agitation dafür im Gange : so
in Köln , Hamburg , Frankfurt a. M ., Hannover , Mannheim,
Berlin etc. „

Wenn dir Handelshochschule dem Kaufmannsstande aber
den erhofften Nutzen bringen soll, so muffen verschiedene Beding¬

ungen erfüllt werden . Die Hauptsache für den KausmE
'bleibt doch immer die angeborene Fähigkeit und die Praxi ». Be¬
vor der „stud . rer . comm." die Handelshochschule bezieht, muß er
eine mehrjährige Praxis  hinter sich ^ ben. Er wird
dann viel leichter die Gefahr vermeiden , überflüssigen Ballalt
in seinem Kopfe aufzuspeichern ; denn der praktische Sinn darf
nicht durch Theorie und Bielwiffenschaft erstickt werden . Der Le¬
sestoff und die Methode muffen durchaus dem Bedürfnissen des
Kaufmannsstandes angepaßt werden . Es sollen ja (abgesehen
von den Handelslehrern ) nicht kaufmännische Gelehrte oder ge¬
lehrte Kaufleute herangebildet werden , sondern Wissenschaft und
Studium sollen dem Kaufmann nur ein R ü st z e u g me^ wer¬
den für seinen praktischen Beruf . Ein durch die praktisch wis¬
senschaftliche Schulung erzogener Kaufmannsstand , der sich m
weiten Reisen Sprachen - und Weltkenntniß erworben hat . be¬
deutet für das deuffche Mrthschaftsleben eine ebensolche Be¬
reicherung wie die aus unseren technischen Hochschulen hervorge¬
gangenen und in der Praxis bewährten Ingenieure.

LvteSdoden er « exer - l' Auzelge, _
In der Begründung wird gesagt : Bei der Eigenartigkeit

des vstasiaiisch-i, Unternehmens und der bam$  htanflta Uj.KÄÄgs
n ° Aber " die Maßnahmen L Herbei Ir MarinerPost - und Telegraphenverwaltung , über die Stiftung emer M -
daille für die an den 'Kämpfen in Ostasten thei nehmcnden Per-
sonen und über die Financirung etc. Du Stark ' ^ sf^
Expeditionskorps beträgt 582 Offiziere,
161 obere Beamte , 18 712 Mannschaften 27
5579 Pferde . Ersatz für Abgänge beim ExP^ kw.E ^ > &
auszusenden , ist nur vorgesehen, wenn vre Berhaltmffe d s

^rc ^ ^ donloureuse ! Dieses Wort , das der Franzose scherz-
hast ausruft , wenn er eine hohe Rechnung rm Restaurant beMt,
fällt einem unwillkürlich ein, wenn man die enorm HA
inmg -erblickt, die man dem deutschen Vow über ix.s chinesische
Abenteuer aufgemacht hat . Der Ansatz von^ 1o3
übersteigt an sich die Vermuthungen die man bisher rn ver ^ N
fentlichkeit hinsichtlich der Kosten des CAnafeldzuges ge^
hatte , um ein Bedeutendes , aber noch me^ rst in'
weiterer Aufwendungen geeignet , dre Unruhe der steuerzahlenden
Bevölkerung zu erwecken. Man darf füglich gespannt ŝ n . wie
der Reichstag die unheimliche Bescheerung anfnehmen wird.

Der Rücktritt des württembersiischen Ministerpräfidenten.
Freiherr v. Mittnacht ist von seiner Stellung als württem-

berqischer Drinisterpräsident zurückgetreten. Ein hartnäckiges
Augenleiden bat den 75jährigen Staatsmann gezwungen snne
Demission einzureichen. König Wilhelm hat dem Ödenden
Ministerpräsidenten ein überaus gnädiges , m den warmpen
Ausdrücken abgefaßtes Handschreiben zugehen lassen. Der Kö¬
nig gedenkt in dem Schreiben rühmend Mütnachts fahriger
aufopfernder Thätigkeit im Dienste dreier Könige MidsAcht
die Versicherung der höchsten Anerkennung und des herzUchstm
Tankes aus . Die Nachfolge  nach Freiberrn v. Mittnacht
ist zugleich mit seinem Rücktritte geregelt worden . Der Krregs-
minister General Schott von Schottenstein  wurde
mit dem B ° r f i tz im Staatsministerium betraut und der Ka-
binetschef Freiherrvon Soden zum Minister des
A e u ß e r n ernannt.
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Politische Tagesüberlicht.
Wiesbaden . 12. November.

153 Millionen für China.
Dem Bundesrath ist der Etat für die E x P e d i t i o n n a ch

! st a s i e n zugegangen , und zwar in derForm eines
ritten Nachtrages zum Reichshaushaltsetat
ir das laufende Rechnungsjahr 1900 . Zur Bestreitung ein¬
ziger außerordentlicher Ausgaben werden 152 770 000 Mk.
fordert , die im Wege des Kredits flüssig zu machen sind.

Die Ansätze entsprechen dem nach überschläglicher Schatz-
nq ermittelten Bcdarfe bis zum 31 . März 1901 . Für das
technungsjahr 1901  wird eine weitereDorlage
e m a ck, t werden, sobald sich die Berhältniffe genügend über-

ehen lasten.

llunst und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

(Sonntag , 11 . November 1900 ). Die Hugenotten.
Sroße Oper in 5 Akten mit Ballet . Musik von Meyerbeer.

Ein Theil der führenden Rollen dieser Oper war neu
»esetzt; diejenige des Pagen Urbain hatte an Stelle des
rkrankten Fräulein Sanden Fräulein Fladnitzer  vom
Nroßherzogl. Theater in Mannheim übernommen . In ihr
rräsentirte sich eine gediegene Künstlerin , hübsch in der
iußeren Erscheinung , im Besitze eines klangvollen , wohlge-
chulten Organs und firm in der Darstcllungskunst . Ihre
Koloraturen waren klar durchsichtig, kurzum , ihr Page ver¬
dient starkes Lob. — Frau Le f fl er sang erstmals die
'Valentine " , mit der sie einen großen Erfolg erzielte . Jure
Leistung war lobenöwerth in jeder Beziehung . Soll indessen
für Einzelnes besonderes Lob gespendet werden , so verdienen
dies ihre Romanze : „Er füllt allein mein Herz mit hc.tzer
Liebe" , in der . sie den Streit der Pflicht und Liebe in ihrem
Herzend packend zum Ausdruck brachte, sowie ihre Darbietung
in dem großen Duett mit Raoul im 4 . Akt. - Fraule .n
Kauffm 'ann  als Königin schien zu Anfang etwas matt,
erst nach und nach gelangte sie zur richtigen Hohe, aus der
sie sich auch zu halten wußte . — Die Rolle des Raoul
sollte Herr Kalisch singen, der aber in der letzten Stunde

Vom chinesischen Kriegsschauplätze
ist ein Bericht des deutschen Oberkommandos m
Peking eingetroffen , in dem es heißt , daß unter unseren pup¬
pen R u ft r f ä l l e vorgekommen seien. Die Seuche sei je¬
doch erheblich im Abnehmen  begriffen . Dagegen sei so¬
wohl in Peking wir in Tientsin noch Typhus  vor¬
handen . So sind der Hoboist UnttEzier Ritter vomPromr-
detachement und der Seesoldat Christtan HinriAen des ersten
Seebataillons in Peking am Typhus gestorben. Gleichzeitig un¬
ter dem 7. d. M . wird berichtet : Das letzt e d e u t sch e
Truppentransportschiff  ist am 10 . Oktober vor
Taku einaetroffen.  so daß nur noch ewige Dampfer
mit Kriegsbedürfnissen . speziell Barackenmaterialien für d« Un¬
terkunft der Truppen im Winter , unterwegs sind. Die Aus¬
ladungen scheinen trotz der großen Schwierigteilen , die zu über¬
winden sind, bisber befriedigend von statten gegangen zu sein,
sodaß sogar der größte Theil des Truppennachschubes , berbie
Ausreise von Bremerhaven in der Zeit vom 31 -August bis 4.
September angetreten hat , bereits kriegsbereit amLande ist. Di e
Witterung  und der ni e d r i g e W a s s e r st a n d auf der
Barre von Taku machen stch schon sehr fühlbar , 1» datz
nach RNtte November  eine A u s s chi f f u n g von
G ü t e r n dort wahrscheinlich nicht m e h r m o g l i ch fern
wird . Die Verbindung wird dann voraussichtlich über T,ing-
wangtau (12 'Kilometer südwestlich Schanhaikwau ), wo die Tre-
fenverhältnisse günstiger sind, erfolgen.

* London , 12 . Nov . Das Neuterffche Depeschenbureau
meldet aus P e k i n g: Die H i n r i cht u n g d r e i e r B e a m -
t e n in Paotingfu , des Provinzialschatzmeisters Treng lang , des
Militärkommandanten Wangahangu und des Kavallerleebersim
Rin , sowie die Ausstellung der Köpfe auf Pfählen machte auf die
Eingeborenen des Bezirks von Paotingfu tiefen Eindruck . —
Rußland händigte die Bahnlinie Taku -Shanhaikwan  a n

wegen Unwohlseins abiagte . Um die Vorstellung zu ermög¬
liche , war Herr Krauß  ohne Weiteres für ihn emge-
sprungen , obwohl er diese Rolle in geraumer Zeit nicht mehr
gesungen hat . Es muß daher seine Leistung um so hoher
aewerthet werden . Wenn man von ihr behauptet , daß ste
a radezu typisch gewesen sei, so ist damit nicht zuviel gesagt.
Herr Krauß stand in voller Bewunderung als Sänger , wie
als Darsteller . Es war aber auch stimmlich aus s Beste
diöponirt . Schon gleich in seiner Romanze : „Ihr Wangen¬
paar " , zeigte sich ihm das volle Haus durch sturmstchen
Beifall dankbar . In dem erwähnten Duett wußte er seiner
Partnerin das künstlerische Gleichgewicht bestens zu halten.
— Herr Schwegler  schuf einen Marcel wie er besser
nicht gedacht sein kann . Das war Alles echte Kunst, wc^
er bol. Die Vortrefflichkeit seines Gesanges wirkte ent-
zückend aus die Zuhörer , di- auch ihm stark applaudrrten.
— Einen charmanten Revers brachte Herr Man off,  ff
edler Gesang sich in dieser Rolle bei wohlgelungener Dar-
stcllunq trefflich entfaltete . - Auch die Herren Rufs ent
(St . Bris ) und Reiß (Tavannes ) waren ganz an ihrem
Platze . Das Schwiirquartett im 2. Akt gerieth etwas m s
Schwanken weil eine Mittelstimme nicht tonsicher blieb.
Der 3 . Akt war auch nicht tadelsre, . Zunächst verspätete
sich zu Anfang ein Darsteller mit seinem Austreten , und
die dadiirch erklärliche Aufregung war sichtlich nickst ohne
Einfluß auf den Vertreter des St . Bris geblieben . 4. 10011
sonst so festen Künstler passirtc eine kleine Entgleisung . Das
O r chc st e r unter Herrn Professor M a n n st a d t s Leitung
leistete hochkünstlerischeö und auch Singeiser mw Battet
verdienen volles Lob.

Das Eisenbahttung!ück
bei Lfferrbacha. M.

Unser Frankfurter Correspondent schreibt uns unterm 11.
November : „ „ . .

Nach allen Anzeichen und nach den Bekundungen der mit
dem Leben davongekommenen Insassen der letzten beiden WogyH
des bei Qffenbach verunglückten D -Zuges s che r n t d i e s ert-
her angegebeneZahl der Opfer zu niedrig an,
q e g e b e n zu sein. Es dürften nicht 8, sondern 11 b r § 12
Menschenverbrannt  sein. Der mehrfach erwähnte Rei¬
sende K l e i n aus Mainz wird zwar vermißt wdesten istbtz
ietzt noch keine  bestimmte Annahme dafür , daß Klein thotiach-
lich von Berlin abgereist ist und sich in dem D -Alg befunden hat,
vorhanden . Ferner scheinen zwei Russen dem BraA zmn
Opfer gefallen zu sein, wenigstens lasten Mitth » luugen de- ge¬
retteten Herrn von Bernatowitsch und unter den Tnimmern Vor¬
gefundene , mit russischen Inschriften versehene Ringe daraus
schließen, daß Russen bei dem Brande verunglückt ^ rd. Herr
von Bernatowiisch spricht sogar in kmer von der 3 9̂-
veröffentlichten Unterredung von drei Ruffen . Stimmt diese
Angabe , so würde sich die Zahl der Opfer auf 12 erhöhen^ 'veun
der Reisende Klein cms Mainz sich inzwischen noch mcht cws-
findet . Heute früh sind 20 Arbeiter der Eisenba ^ i-Weristatre
Frankfutt a. M . unter Führung zweier Werkmeister nach der
Unfallftelle abgegangcn , um die Eisentherle a^ szuraumen tos
selben nach Frankfurt zu bringen , um zu mrtersuche^ ob sich
nicht etlva darunter noch Gegenstände befinden , aus welchen ma«
auf die Personen der Vermißten schließen konnte. Die verschie¬
dentlich auftauchenden Mittheilungen von Reisenden des D-
Zuges , wonach sich unter Anderem von Fulda mehrere Persomu
fm  letzten Wagen befunden hätten, sind^ shalb nutzt stichhalüL
iveil der letzte Wagen von Fulda m Folge des Umstellens
Maschine auf der Station Elm nach dieser Station der erstes

^ ^^Die êttvähnten Mittheilungen des Herrn von Bernatvi.
w i t s ch aus Petersburg besagen: P

Herr v. B . saß mit dem Grafen Gilbert Hamilton iwb j
dessen Sohn Sven Hamilton in dem Bordertheil W einen ver¬
brannten Wagens . Vorher hatte Herr von Bernatotmffch
im Speisewagen mit den drei Russen m
denen nur noch verkohlte Ueberreftr gefunden wurden . Er
machte über diese Unglücklichen folgende Mittheilungem » ,
eine beißt Mickailow . ist Petersburger Kaufmann und Hausbe-
scher; der stellte stch ihm als der Neffe des PeterSbm^
Hceusbefftzers Schischepmslh v»r . Beid^̂ Herrm fuhren zû u»
Bruder des letzteren, der seii längerer Zeit in EN,
in der Nähe von Zürich lebt ; der drstte Rüste hotte seinen N-u« ,
nicht genormt , es n» r ein großer ^̂ schöner Monn,
dem B -rllb- ri , Herr B , sogt,^datzder Nebel alletrikem ^ q
gender Entschulhigungsgrund ff» den Unfoll ist,
Nr . 565 stond gerade Box dem S -maphor , konnte also doch
diesen nicht gedeckt werden . Do es beto»^ war , daß -m s°h-
plar-mötziger Zug jeden Augenblick einloufen !<» nte , s°
sofort , nachdem der Zug zum H- lten
Wärter dem erwarteten Zug . mit Pelorden und
mtgegengeschicki werden . Das ist, wie es scheint,
hen Es ist ferner fraglich , ob der L-stomotrdsubrer als -r da
von hinten kommenden Zug heranbraus » , frttO »» cfi‘

Ingangsetzen seiner Maschine den Unfall hatte Venn,ni^ n k^
nm dn Anprall wäre jedenfalls eff, weit schwächerer g-word«
Als Herr v B , und di- beiden schwedischen Grafen aus d«
zusaminengedrUckten Wagen . "ut « uf« ttung aller Nra ' ü^
b-rausg -arbeitet hatten , und auf dem Eisenbahnlorper standm
brannte ihr Wagen lichterloh ; aus dem mittleren
ragt , halb ein« Frau hervor , die mit herzz-rreffmderSt^
immer : Mein Kind ! mein Kind ! rief D » H« rens » a
in dem vorderen Wagen vergeblich nach ernem -üwttt ■*
Leiter , um die Frau herauszuziekM , fant ^ i aber nwst. un-
mußten zusehe n . wie sie von den Fla mm e n v
zehrtwurde.  Herr v. B . rief
und dem Zugführer , die am Blockhauscken standen , zu. üe E
ten mit der Lokomotive und den anderen Wagen weüersa .̂
um weitere Gasexplosionen zu verhüten . Es konnte aber VM

Nesidenztheater . . .
Zum ersten Male : „Der schöne Arno ", Lustspttl m drei Ak¬

ten vonC a r l L a u f s undP a u l Hl r s chber ger.

nicht erst abgewartet werden , bis die -̂ ^ onikavornwtun q
Offenbach gebracht werden . Herr^w^ hM ^ ftlr^ vay^

Arno Büttner . Inhaber der Firma Büttner mrd Soh^
ein junger Mann mit angenehmem Aeußeren , ansoistg m
Provinzialftadt . hat die Eigenheit , nur v e r l o b t,e n
Damen den Hof zu machen. Zwei sew ' Verehrennuni . L
Pfeiffer aus Berlin und Gertrud Henneoerg wo^ yai
Wohnorte Arno Büttners , verloben sich daher lediglich z
Zwecke, die Aufmerksamkeit des Letzteren auf
Das gelingt ihnen denn auch zum Leidwesen ihrer Pseu ^
lobten . Vätern . Müttern und sonstigen Anverwandten.
resultat : Gertrud Henneberg erreicht ihren Zweck,
durch ihr gewagtes Manöver den schönen Arno . Eva Pi '
aber sieht sich gegen End « des dritten Aktes ^
Scheinverlobung mit dem Cavallerieleutnant Winterte -
wirkliche umwändeln zu lassen. Um diesen Kern >.
Lustspiels bewegt sich eine lebhafte Nebenhandlung . ^
tofselheldenhafter Onkel und Gatte , der mit seinen Ewvgc^
gerne eine Reise nach Italien machen möchte, benutzt ^
rotte seiner Frau , die ihr Thun und Lassen den rn ihre
ung vorkommenden Träumen entsprechend emvichtei, ^
Reiseerlaubniß von der Gattin zu erho/ten und kommt
in allerlei unerquickliche Situationen ; ein Krieger aus - v ^
zügen von 1864 — 71 erzählt seine Heldentaten und errei^ L
neu Herzenswunsch , einen Leutnant als Mann kur se ^
ter zu finden ; ein gut beobachteter Typus aus Hessen o ^
sau , mit Mainzer Dialekt und entsprechendem Äuftteren.
als Mitgiftjäger entlarvt und genarrt etc. etc.

Ich stelle wahrheitsgemäß fest, daß tue vo^ hend
Handlung das Premierenpublikum des Residenzt '^ ier ^ ^
reren Hciterkeitsausbrüchen hinriß . Diesen Effekt ^ ik
Stück in Wiesbaden und Umgegend schon deshalb erzu » ' ^
es sich offenbar in diesem Kreise abspielen soll. Das ^
nete kleinbürgerliche Milieu des Henneberg'schen *
Dialekt des Freiers Hans Böhlke verweisen auf Mawz - ^
kanntlich war einer der Beffasser des Stückes , der kur «, ^
storbene Laufs . Mainzer ). Ich habe in Vorstehendem —
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beläuft.

z. Frankfurt a. M., 12. Nov. Ich hatte soeben eine Un¬
terredung mit dem Lokomotivführer  des Perso¬
nenzuges Nr. 238, der in der verhängnißvollen Freitag-Nacht
auf den von Berlin kommendenD-Zug fuhr. Der Beamte er¬
klärte mir, daßesihm , fallsderBlock Wärterinder
kritischen Z ei t dem Personenzuge entgegen¬
gegangen  sei , möglich gewesen iväre, das Unglück, wenn
schon nicht ganz zu verhindern, so doch erheblich abzu¬
schwächen.  Sofern es ihm möglich gewesen sei, die Fahr¬
geschwindigkeit vor dem Zusammenstoß herabzumindern, wäre'
es aller Wahrscheinlichkeit nach nur zu einem Unfall leichter Art
gekommen, da die Wagen der D-Züge auch einem ziemlich star¬
ken Druck widerstehen könnten. Ein U ebel sta n d sei es frei¬
lich, daß der Gasbehälter  sich nicht, wie beisvielsweise bei
den Zügen der Main-Neckarbabn, auf dem Wagendache des D-
Zuges befunden babe. Die Explosion hätte in diesem
Falle keinen erheblichen Schaden anrichten können.

Prozeß Sternberg.
Berlin, 10. Novcmber.

Mit welchen Mitteln auf die in diesem Prozesse gela¬
denen Zeugen eingewirkt  wird,. enthüllte die Sams¬
tag-Verhandlung in krasser Weise. Das Hauptinteresse nab¬
men die Aussagen der 16jährigen ZeuginE h l er t in Ansvruch.
Das Mädchen, das s. Z. in Kottbus in Strafhaft saß, ist jetzt
im Magdalenenstift untergebracht. Sie ist von Freundin¬
nen darauf aufmerksam gemacht worden, daß sie bei der Fischer
in der Alexandrinenstraßeviel Geld verdienen könne. Dort
wohne ein reicher Modellmaler, der Modelle brauche. Sie hat
dann die Zahl der jungen Mädchen, die bei Fischer aus- und
entgingen, vermehrt. Als Kriminalkommissar von Tresckow
der Zeugin in Kottbus das Bild des Angeklagten Stern-
berg  vorlegte, soll sse in ihm den Maler wiedererkannt
haben. Jetzt erklärt sse, Herrn Sternberg nickt als Maler wie-
dcrzuerkennen. Die Angeklagte Wender  bestreitet aut Befra¬
gen, daß sse die Zeugin gesehen habe. Die Zeugin bleibt dabei,
und beschreibt das Zimmer, wobei sie erwähnt, daß auch eine
Staffelei darin gestanden habe. Der Staatsanwalt legt der
Zeugin Ehlert eine Reihe von Fragen vor, ob sse von irgend
einer Seite beeinflußt worden sei. Die Zeugin erklärt hierauf,
daß mehrere Herren sich an sse berangedrängt und über die
Sternberg-Sache mit ihr gesprochen haben. Besonders sei dies
rin Mann gewesen, der sich Ebstein nannte ,und auch ein Ka¬
pitän Wilson. Herr Ebstein habe ihr gesagt, daß er nach Ame¬
rika wolle, ob sie vielleicht mitkommen wolle. Sie wäre ja auch
mitgegangen, aber sse würde ja doch nickst haben mitgehen kön¬
nen. weil ihr Vater es verhindert haben würde. Auch andere
Herren haben sich an sse herangemacht und ihr gesagt, sse solle die
Wahrheit sagen, damit nicht ein Unschuldiger verurtheilt werde.
Sir hätten ihr ferner gesagt, sse würde diesmal vereidigt wer¬
den. und wenn sse beschwören würde, daß cs Sternberg sei. dann
würde sie ins Zuchthaus kommen. Sie habe von Ebstein 10
Mark, dann 20 Mark und von einem anderen Herrn 15 Mark
erhalten. Sie habe auch Briefe erhalten, worin sie angewiesen
wurde, was sse aussagen solle. Die Briefe habe sse nach er¬
gangener Anweisung verbrannt. Staatsanwalt Brandt: Ich
frage Sie noch einmatl: Ist es nun wirklich wahr, was Sie hier
heute behaupten,daß Sie Sternberg nicht wiedererkennen?
Zeugin schlägt die Augen nieder und beginnt zu weinen.
Staatsanwalt: Ich frage Sie noch einmal: Sie werden vor
Gott, dem Allmächtigen heute zu schwören haben! Gehen Sie
doch in ihr Gewissen hinein! Ist Sternberg der Mann gewe¬
sen? Zeugin weint. Staatsanwalt: Na. Ehlert. besinnen Sie
sich? Z eu g i n: I a, er i st es g ew es en! (Bewegung.)

Angeklagter Sternburg ruft mit lebhafter Geberde daztvi-
schen: Das ist ja ene abgekartete Sache! Der Staatsanwalt
verbittet sich derartige Aeußerungen und der Vorsitzende unter¬
lagt derartige Ausbrüche. Präsident: Warum haben Sie vor¬
bin etwas anderes gesagt: Zeugin: Es ist mir gedroht worden.
Präsident: Wer hat Ihnen gedroht? Zeugin: Auf dem dunk¬

benswerthen Eigenschaften des „schönen Arno" schon genannt.
Die Kehrseite der Meda ' zeigt ein etwas roh gezimmertes Ge¬
füge der Bühnenvorgänge, eine zum Theil äußerst triviale
Sprache und einen verunglückten Aktschluß(2. Akt).

Gespielt wurde durchgängig ganz vorzüglich. Fräulein
Dillmann  spielte besser denn je; ihre Eva Pfeiffer ließ ab¬
solut nichts zu wünschen übrig. Dagegen war Fräulein E r l -
Holz  als Gertrud Henneberg zu forsch und zu kalt. Sie fiel
Ziemlich weit aus dem Rahmen des voryezeichneten Milieus ber-
J}8- Frl. Schenk schuf als Frau Henneberg eine vorbildliche
mgur undC l a r a K r a u s e gab als Frau Zimmermann eine
Mtige Haustyrannin im Sinne der Verfasser ab. Herr
Schultz e blieb seiner Aufgabe, einen drolligen Ehemann und

* auf die Bretter zu stellen, nichts sckuldia: er erntete weit¬
aus den größten Theil des gespendeten Beifalls. Den Renom-
vrirkrieger Pfeiffer charakterissrte HerrK i en scher f sehr tref-
Md und Herr Engelsdorff  bewegte sich als Ulanenleut-
nant Winterfeld in der Henneberg'schen Familie mit einer
^lbstversiändlichkeit, die das Stück in diesem Punkte leider ver¬
eisen läßt. Daß dieser Umstand nicht stärker hervortrat, ist"
vas Verdienst des'Künstlers, dessen einfaches Spiel sehr zu lo-

iss. Den „Mainzer Gutsbesitzer" Böhlke gab Herr R os e-
510 to mit glücklichem Humor. Sein Spiel zeugte von guter Be-

1 Achtung; er versteht ebenfalls, auf der Bühne den Eindruck des
Ŵirklichen anscheinend mühelos zu erzielen. Ob das in diesen,
^sonderen Falle daran liegt, daß Herr Rosenow nicht allzuweit

Mainz beheimathet ist— er sprach den Dialekt mit großer
mrtigknt— entzieht sich meiner Kenntniß. Die ziemlich un-

■deutende Titelrolle lag in den Händen des Herrn Rudolph
war darin gut aufgehoben. Herr Rudolph hat eine sehr

^iheilhafte Bühnenerscheinung, und viel mehr brauchte er zur
^Mältignng seiner Aufgabe nicht. Einen merkwürdigen Kauz
.°.n Hausknecht, ehemaligen Eisenbabnarbeiter. der mit allerlei

Jrubahndienstlichen Ausdrücken um sich wirft, verkörperte Herr
s!°nussi,  daß er ziemlich kalt ließ, war nickt seine, sondern
mner verunglückten Rolle Schuld. Kleinere Parthieen waren
^gemessen besetzt. Herr Dr. Rauch batte das Stück, das, wie
^ "„erwähnt, mit beifälliger Heiterkeit ausgenommenwurde,
j?̂ sältia inscenirt. Hier' wird sich der „schöne Arno" aller
^owusssckt nach zum Kassenstück entwickeln, außerhalb Mit-
^Dentschlands dürfte er dagegen nur mäßigen Anklang,fin-

' W. L.

Wiesbadener 1Sener « l-Anzetger
len'Korridor hat ein großer Herr mit dunklem Schnurrbart und
Cylinder im Vorbeigehen zu mir gesagt: Wenn du es sagst, dann
kommst du nicht mehr lebendig heraus! Auf Antrag des Staats -̂
anwaltes ordnet der Präsident an, daß sämmtliche Zeugen sofort
in den Saal eintreten müssen. Sämmtliche Herrn müssen den
Hut aufsetzen. Die Zeugin findet aber unter den Männern, die
einen Cylinderhut tragen, den Herrn, der sie bedrohte, nicht her¬
aus.

Frieda Woyda  wird nochmals vorgerufen und ge¬
fragt, was denn nun an ihrer Aussage wahr sei. Sie antwor¬
tet recht energisch: Was ich jetzt hier ausgesagt habe, ist die
Wahrheit! Eine Mitschülerin der Frieda Woyda hat von die¬
ser einmal gehört, daß sie einem Maler einmal Modell gestan¬
den und sich dabei ihrer Kleider habe entledigen müssen. Wei¬
teres habe Frieda nicht erzählt. Eine andere Mitschülerin Her¬
mine hat die Modellgeschichte der Woyda nicht von dieser, son¬
dern von einer anderen Schülerin gebärt, namentlich von einer
gewissen Krause, die aber immer mit dem Mund etwas voran
sei. Nach der ersten Verhandlung babe Frieda Woyda erzählt,
Herr Sternberg habe dreimal mit ihr etwas vorgehabt, sie habe
aber keine Schuld, sie habe ibn abgewehrt. Während dieser Aus¬
sage weint Frieda Woyda heftig. Sie wird an den Gerichts¬
tisch herangerufen und bestreitet entschieden, vom Modellstehen
etwas erzählt zu haben. „Das ist ja garnicht wahr!" sagt sse
und bleibt dabei, obgleich die beiden Mitschülerinnen versichern,
daß es wahr sei. Die Zeuginnen bleiben bei ihrer Behauptung.
Eine andere Mitschülerin. Anna S ., sagt aus : Als die Sacke
zum ersten Male in der Zeitung stand, hat Frieda erzählt, daß
ihr dreimal etwas passirt sei, aber sse hat nicht den Namen des
Mannes genannt. Die Einzelheiten dessen, was mit ihr passirt
sei, hatte sie schon vorher einer anderen Schülerin erzählt. Auch
diese Zeugin habe von Frieda selbst gehört, daß sse habe Modell
stehen müssen. Die Zeugin glaubt sogar, daß Frieda Woyda
einmal dabei den Namen Sternbrrg genannt habe. Justnrath
Sello läßt sich von der Zeugin bestätigen, daß damals der Name
Sternberg bereits in der Zeitung aestanden batte und bei den
Mädchen bekannt war, um welchen Mann es sich handele. Außer¬
dem sei doch festzuhalten, daß die Wovda der erstvernommenen
Schülerin nach deren Bekundnung über denselben angeblichen
Vorfall eine vollständig abweichende Darstellung gegeben habe.
Den drei Zeuginnen wird von ihrem Lehrer ein günstiges Zeug-
niß ausgestellt.

Die Verhandlung wird hierauf abgebrochen und bis Mon¬
tag 9£ Uhr vertagt. . .

Wiikj-SMklj Wslsjf.
Am Freitag begannen die PlaidoycrS in dic'cm Sen¬

sations-Prozeß. ' Nachdem der Vorsitzende das Publikum er¬
mahnt hatte, sich jeder Beifalls- oder Mißsallcnsänßerimg
während der PlaidohcrS zu enthalten, da im anderen Falle
während der Dauer derselben die Oeffentlichkeit ausgeschlossen
würde, ergriff der Oberstaatsanwalt Dr. S c t t e g a st das
Wort. Er bespricht zunächst die Ereignisse bei der Auf¬
findung der Leichcntheile, die Feststellung der Todesursache
durch die Sachverständigenund geht daun auf die Be¬
kundungen und Behauptungen des Angeklagten Masloff über.
Nach einem Rückblick über die Wahrnehmungen, die die An¬
geklagten gemacht haben wollen, wies er zunächst im Einzelnen,
dann im Allgemeinen ans die Widersprüche hin, in die siä,
die Angeklagten während der ersten Vernehmungen und
weiter während der Hauptverhandlungverwickelt haben und
resumirt dahin, daß die ganze Geschichte ein Familien¬
komplott der Masloff, Roß uud Genossen ist, alle Angaben
der Angeklagten seien unwahr und erlogen, die Angeklagten
Hütten alle vier in dieser Sache wissentlich unter ihrem Eide
die Unwahrheit gesagt, um die auögcsetzte hohe Belohnung
zu erlangen, und deshalb schließe er seine Ausführungen mit
der Bitte an, die Geschworenen die ihnen vorgelcgten Schuld-
fragcn zu bejahen. Hierauf nahnrHcrr OberstaatsanwaltLnutz
das Wort zu einem kurzen Plaidoyer, in dein er sich ganz
den Ausführungen des ersten Staatsanwalts anschloß. Nach
Beendigung der Plaidoyers seitens der Anklagebehörde und
der Bertheidigung verurthcilte der G cr i cht s h o f heute
Masloff zu einem Jahr , die Frau Roß zu
2* 1/, Jahren Zuchthaus,  die letztere auch zu3 Jahren
Ehrverlust und dauernder EidcSunfähigkcit. Die Frauen
Masloff und Berg  wurden fre i ge f p ro ch en. Die
Geschworenen haben ihren Wahlsprnch wie folgt abgegeben:
Cie bejahen die Echuldsrage gegen Masloff in einem, gegen
die Frau Roß in 2 Fällen. Der Staatsanwalt
hatte gegen Masloff 4 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehr¬
verlust und gegen Frau Roß 9 Jahre Zuchthaus und zehn
Jahr Ehrverlust beantragt.

Aus der üiiigcgtift.
* Biebrich , 12. November. Frau K nntz Wwe. theilt

uns mit, daß die Nachricht, sie habe ihr Ha»s verkauft,
unrichtig  ist. Das Hans ist immer noch verkäuflich.

* Tchierstei » . 1l . Nov. In der Wilhclmstraße am
Hanse des Herrn Wolf stieß man bei den Erdarbeitcn zur
Befestigung eines Baumstammes für die elektrische Leitung
auf das Fundament der früheren Stadt  ma u er
von Schierstein. Dasselbe ist noch sehr gut erhalten. In
der Hvfmaner der Wols'schen Besitzung befindet sich ein
großer Stein, welcher bereits früher an der Stelle ans
gegraben wurde und die Jahreszahl 1578 trägt. Die vor
einigen Tagen dahier abgehaltene Waisenkollekte  hat
den schönen Betrag von 90,45 M. ergeben. Sch. Z.

* Ans dem binnen Bändchen , 9. Nov. Zu
keiner Zeit des Jahres herrscht hier eine,o große Zigeuner-
plage  als vor und nach dem Hochheimer Markt. Unserer

15 . Jahrgang . Nr 26?

Schätzung»ach lagerten Ende voriger Woche, im „2a»dchen"
zerstreut, über 50 größere oder kleinere Trupps. Weiber
und Kinder durchstromcrten bettelnd die Ortschaften und die
ausgehungerten Pferde weideten wacker auf unseren Klee¬
äckern. Die Nordenstädter Polizei hat niehrere solcher Pferde
konfiszirt und erst nach Erlegung der Strafe den Besitzern
wieder ausgeliefert.

* Hahn i. T -, 11. Nov. Die Freiwillige Feuerwehr
hat der Bietorschen Kunstanstalt in Wiesbaden die Lieferung,
einer eleganten, ganz gestickten, seidenen̂ -Ltandarte übec-
tragen. Genannte Firmalieserte ' im Sommer auch die
Fahne für den Krieger- und MUitärverein, die sehr gut
aussiel.

* Eossenheim » 8. Nov. Ein Zjähriges Kind, das
am Wege spielte, wurde von einer Zi geunerbande ge¬
raubt.  Die Eltern benierkten den Verlust des Kindes noch
rechtzeitig, und Gendarmerie und Einwohner setzten der Bande,
die mit ihren 8 Wagen bereits über den Main hinüber war,
nach. Da die Herausgabe des Kindes und eine Untersuchung
der Wagen verweigert wurde, so wurde dieselbe mit Gewalt
erzwungen und das Kind in einer Kiste versteckt ausgesunden.

* Bingen , 7. Nov. In Oberwesel ist dieser Tage
von Matrosen eines durchfahrenden Schleppkahns ein Mädchen
von 15V, Jahren auf das Schiff entführt  worden. Dahier
gelang es nun den nachgereiften Angehörigen mit Hilfe der
Polizei, das Mädchen wieder in Sicherheir zu bringen. Bei
der Durchsuchung des Schiffes wurde noch ein zweites jugend¬
liches Frauenzinmicr ausgesunden.

* Diez , 10. Nov. Der hochwiirdigste Herr Bischof
von Limburg ist gestern morgen gegen halb 8 Uhr im Wagen
hier eingetrvffen, um in der katholischen Kirche zu firmen.
Gleich nach seinem Eintreffen las er die hl. Messe und
reichte den Firmlingen die hl. Kommunion. Nach der Firmung
wurde der kathvl. Kirchcnvorftand'owie der kath. Lehrer
lind die kath. Lehrerin der Volksschule empfangen. Auf den
Gottesdienst um 2 Uhr Mittags folgte in der Kirche
die Reliuionsprüfung. Später besuchte der Herr Bischof
dann noch die Kgl. Strafanstalt.

Wicsbavctt. 12. November.

Der Brand in der
„Wiesbadener Maschinenfabrik ".
„Großfcuer über Land", meldete am Samstag Abend

11V« der Türmer ans dem Schulberg. Man brauchte nicht
lange nach dem „Wo" zu fragen, denn ein in Feuersgluth
getauchter Himmel zeigte die Richtung des Brandes und
zeigte auch dem Unkundigen den Weg zur Wiesbadener
Maschinenfabrik  von Philipp! und Kalkbrenner bei
Dotzheim, die in hellen Flammen stand. Bemerkt wurde
das Feuer erst um 11 Vs Uhr als der ständige Wächter des
Etablissements seinen zweiten Rnndgang machte, während
er bei der ersten Runde um 10V, Uhr, noch nichts wahr-
genommen hatte. Bei Entdeckung des Feuers hatte die'es
aber schon den ganzen inneren Raum der Herdfabrik ergriffen
und konnte sich die rasch alarmierte Feuerwehr nur auf die
Rettung der Hauptwerkstättc beschränken, indem sie eine
Mauer des brennenden Gebäudes einstieß. Das Fabrik¬
gebäude, das eine Länge von 100 Mtr. und eine Breite von
60 Mtr. hat, brannte bis auf die Umfassungsmauern nieder,
wobei dem verheerenden Elemente außer dem ständigen
Inventar an Werkzeugen, Transmissionen u. s. w. eine
Menge sertiggestellter Arbeiten, die im Anfänge dieser Woche
zur Versendung gelangen sollten, zum Opfer fielen. Der
Bvrrathsranm, der Modellranm mit zum Theil sehr werth-
vollen Modellen brannte vollschndig ans.Die Schrcinerwerkstätte,
die im Souterrain liegt, sowie das Hauptgebäude mit den
Maschinenwerkstätten, Kesselhaus, Schreinerei, Schleiferei und
und Burealls blieben unversehrt, sodaß der Fabrikbctrieb auf¬
recht erhalten werden kann. Ueber die Entstehnngsursache
des Feuers herrschen bislang nur Muthmaßnngen, doch
dürste die bereits cingelcitetc Unterfllchung bald Klärung
in die Sache bringen. Als Ausgangspunktdes Brandes
wird die Lackiererwerkstätteangenommen, die denn auch mit
ihrem Lager an Lacken, Oelen u. s. w. dem Feuer ge-
waltigen Nahrungsstoff bot. Nur dadurch ist es erklärlich,
daß der Wächter bei seinem zweiten Rnndgang das Innere
des Gebälides bereits in einem Flammenmeer vorfand. Ein
genauer Ucbcrblick über die Höhe des Schadens ist bis zur Stunde
noch nicht vorhanden, doch dürste sich dieselbe auf mehrere Hundert¬
tausend Mark beziffern. Von den in den abgebrannten Ge¬
bäuden beschäftigten Arbeitern wird Nie¬
mand entlassen werden,  sondern es wird vielmehr
Vorsorge für Errichtung  eines provisorischen
Betriebes  getroffen werden. Die Löscharbeiten dauerten
bis Sonntag früh 6 Uhr- zur Verhütung eines nochmaligen
Brandausbruchs blieb bis 10 Uhr eine ständige Wache an
der Brandstelle zurück. An den Löschnngsarbeitenbethciligtcn
sich zunächst die Dotzheimer Feuerwehr mit 2 Spritzen, dann
die Felierwehr der Waldstraße mit einer Spritze und Leiter,
der Löichzug der ständigen Feuerwache und endlich die Brand-
spritzen-Abtheilnng. Das brennende G.-bände bot den zahl¬
reichen Zuschauern einen schaurig-schönen Anblick. Die in
Folge des schmelzenden Messings, Zinks und der übrigen
Metalle geblich-grün leuchtende Flamme stieg, eine intensive
Hitze verbreitend hoch znm Himmel, die Umgebung weithin hell
erleuchtend. Dazwischen hörte man in kurzen Intervallen
das Explodiren der vielen in der Fabrik befindlichen Löth-
lampen. Durch die kolossale Hitze bogen sich die schweren,

/
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eisernen Träger gleich dünnen Stäben krumm, und das
Zinkdach wurde mir elementarer Gewalt abgehoben und an
einer entfernteren Stelle zu Boden geschleudert. ? ’ änderten
zählten gestern Nachmittag die Scharen , die zu. B .andstätte
hinaus wänderten.

Die «llkolholische Kirche.
Das Kirchlein auf dem Dreispitz , welches von der Schwal-

bacher- und Platterstraße gebildet wird , belegen, gereicht in sei¬
nem kunstvollen Bau und seiner mächtigen Farbenwirkung dem
ganzen Staditheil zur Zierde . Der Styl ist der frühgothische.
Die Pläne rühren von dem Architekten Ma ; Schröder in Offen¬
bach a. M . her. An der Ausführung nahmen hervorragenden
Antheil Stadtbaumeister Genzmer und Architekt PH. Nink . Die
Kosten des im Mai 1899 in Angriff genommenen und in diesen
Tagen vollendeten Kirchbaues belaufen sich, ohne Orgel , Glocken
und Altargeräthe , auf 120 090 Mk.

Zu dem gestrigen Weiheakte  hatten sich eingc-
sunden : Als Vertreter der evangelischen Gemeinde , aus der her¬
aus bekanntlich die Mittel zur Beschaffung des Geländes aufge¬
bracht wurden . Herr Decan Bickel,  für den verhinderten Re¬
gierungspräsidenten Dr . Wentzel, Oberregierungsrath H em¬
pfing.  Regierungsrath E n g e l r o t h, Oberbürgermeister Dr.
v. I b e l l, Beigeordneter 'Körner,  Stadtbaumeister Genz-
m e r u. A. Das Rituale spielte sich wie folgt ab : Der Bi¬
schof , mit Mitra und Hirtenstab , besprengte zunächst die Kir¬
che von außen mit Weihwqffer . Nachdem er mit seinem Stabe
3mal an dir Kirchthüre geklopft hatte , öffnete sich diese und er
beginnt ,voran ein Geistlicher mit brennender Kerze, einen Rund¬
gang durch die Kirche, wobei die Wände ebenfalls mit Waffer
bespritzt werden. Fm weiteren Verlaufe der Ceremonie wer¬
den Kanzel und Altar besonders geweiht, letzterer unter fortwäh¬
renden Gebeten, indem die Fläche der Mensa in Kreuzesform an
6 Stellen mit geweihtem Oel genetzt wird . — Das Hochamt,
welches sich dem Weiheakt cmreihte, wurde durch Gesang der
Gesangsriege des Turnvereins verherrlicht . Herr Pfarrer Krim-
mel celebrirte die Meffe. der Herr Bischof in Person hielt die
Festpredigt , welcher er das gelegentlich der Einweihung der Er-
loserkirche in Jerusalem gesprochene Kaiserwort von der wer¬
tenden Kraft der dienendem Liebe zu Grunde legte. ^Er ver¬
sprach daß niemals das Kampfeswort in der Kirche ertönen , daß
stets der Friede in der Kirche wohnen werde und dankte Na¬
mens der ganzen altkatholischen Gemeinschaft allen , welche durch
Rath und That oder durch ihre Gebete den Bau gefördert haben,
speziell den staatlichen und städtischen Behörden . — Ein » Te de-
um" beendete die Feier , welcher Zugehörige sämmtlicher hiesiger
konfessioneller Verbände anwohnten.

Am Abend fand im Schützenhof  eine weltliche Feier
statt.

Die Reihe der Reden eröffnete dort Herr Bischof Dr.
Weber,  indem er Kaiser Wilhelm feierte. Herr Pfarrer Krim-
mel toastete auf den Bischof. Der Herr Bischof auf das alt¬
katholische Bisthum und alle , welche an dem Gedeihen desselben
gearbeitet hatten . Der Herr Bischof brachte ferner dem Wohl,
thater der Gemeinde, Herrn Justizrath T h ö n g e s , ein Hoch;
dieser der evangelischen und englisckien Gemeinde . Herr Decan
Bickel überbrachte die herzliche Begrüßung und Gratulation
der evangelischen Gesammt -Kirchengemeinde . Herr Landes¬
bank -Direktor R e u s ch leerte noch sein Glas auf das Wohl der
Künstler und Handwerker , welch an dem Bau der Kirch mitge¬
wirkt hätten . Abwechselnd mit den Trinksprüchen brachten ein
'aus der Gesangsriege des Turnvereins bestehendes Doppel-
Quartett unter der Leitung des Herrn S cha u ß mit Meister¬
schaft Gesänge zum Vortrag . Erwähnt sei endlich noch. t>ß
telegrap bische Begrüßungen  Vorlagen von den ' alt¬
katholischen Gemeinden in München , Augsburg , Kattowitz etc.,
von dem altkotholischn Jünglingsvereine in Heidelberg , dem
Herrn Senats -Präsidenten Petri in Münchn , von Gallesberger,
Freunden etc.

* Der Nassauische Heilstätten -Verein für
Lungenkranke hielt am Samstag Abend im Rathhause
seine Generalversammlung ab. Im Anschluß an den Jahres¬
bericht theilte der Vorsitzende, Herr Kalle , mit , daß die
Kosten für den Bau der Lungenhcilanstalt in Naurod sich
höher stellten, als veranschlagt ist. Der Vorstand wurde
deshalb ermächtigt , statt 300 000 bis 400 000 Mk. dafür
zu verausgaben , allerdings bei. möglichster Sparsamkeit.
Falls nöthig , sollen bis 80000 Mk . auf dem Wege einer
Anleihe beschafft werden . Der Anregung des Landraths von
Montabaur , die Kreise des Bezirks , deren Anschluß im
Statut nicht vorgesehen, auch auszunehmen , wird der Vor¬
stand näher treten . Der Regierungspräsident hat die Ver¬
handlungen mit den sämmtlichen Landräthen in die Wege
geleitet . Eine längere Debatte entspann sich betr . der
Stellung .des Vereins zu dem neugegründeten Verein zur
Bekämpfung der Schwindsuchtsgesahr in Hessen-Nassau und
Waldeck mit dem Sitz in Frankfurt . Die allgemeine An¬
sicht ging dahin, daß der Vorstand die Frage erörtern soll,
ob es zweckmäßig ist. daß der hiesige Verein einen Zweig¬
verein des Frankfurter Vereins bildet oder einen selbst¬
ständigen Verein mit den Tendenzen desselben gründet . Be¬
züglich des Baues der Lungenheilanstalt wurde mitgctbeilt,
daß der Hauptbau voraussichtlich in 4 Wochen unter Dach
komme und bis Weihnachten auch der zurückliegende Theil.
Nicht ausgeschlossen sei, daß in Jahresfrist der Betrieb der
Anstalt eröffnet werden könne. Im Uebrigen boten die
Verhandlungen für die weitere Oeffentlichkeit kein wesent¬
liches Interesse.

" Freisinnige Volkspartei Versammlung . In
einer öffentlichen Versammlung der freisinnigen Bolkspartei
tmro heute Abend der Reichtagsabgeordnete Herr Müllcr-
"Sagan  über „Welthandel  und W e l t h ä n d e l " sprechen.
Ueber den Redner , der zum ersten Male hier erscheint,
dürften folgende biographische Notizen von Interesse sein:
Dr . phil . Hermann Müller geb. am 7 . März 1857 zu
Lippstadt , besuchte die Volksschule und Realschule 1. Ordn.
Lippstadt , dann die Universitäten Jena ; Straßburg,
Göttingen , Breslau . Lehrer der Naturwissenschaften an der
Realschule zu Lippstadt ( 1877 — 80 ), zu London (1880 —81)
und Liegnitz ( 1881 — 1888 ) wurde dann Theilhaber der be¬
kannten Verlagsbuchhandlung und Druckerei von Carl

Flemming in Glogau und Verleger des Niederschlesischen
Anzeigers von (1888 - 1898 ). Seitdem lebt er litteran .ch
ünd journalistisch thätig m Berlin . Herr Dr . Müller
vertritt seit 1893 den Wahlkreis Sagan -Sprottau im
Reichstage . . _ . ,

* Gestorben ist der Rechtsconsulent Herr Hecnr.
Müller  im Alter von 62 Jahren . Derselbe übte lange
Jahre seine Praxis in hiesiger Stadt aus und war eme m
weiteren Kreisen bekannte Persönlichkeit.

* Vergebung . Die Lieferung von loO lfd. Meter
Gummischlauch zur Reinigung der Kanäle ist der Firma
Gebr . H i r s ch h ö f e r übertragen worden . m

* Concursverfahren Ueber das Vermögen der
Bauunternehmer Karl und Ernst Jung  dahier ist heute
das Concursverfahren verhängt worden und ist Herr Rechts¬
anwalt v. Z e ch dahier zum Concursverwalter ernannt.

* Curhaus Die für übermorgen Mittwoch in dem
Winter -Programme der Curverwaltung vorgesehenen beiden
Abonnements -Concerte der Capelle des Regiments von Gers-
dorff finden bereits morgen Dienstag statt , da die Capelle
am Mittwoch unabkömmlich ist.

* Straßenbahn . Am Samstag Nachmittag mußte
der Betrieb der Nerobergbahn wegen Defekts der Wasser¬
saugevorrichtung eingestellt werden.

* Eine „niedliche " FamMenseeue spielte sich
gestern Nacht zwischen 11 und 12 Uhr in einem Hause der
Moritzstraße ab. Ein Ehepaar hatte sich einen „vergnügten
Sonntag " gemacht und war , wie es schien, in gereizter
Stimrnung nach Hause gekommen. Hier kam es alsbald zu
einem scharfen Wortwechsel, welcher in eine ernste Prügelei
ausartete . Die Ehefrau schrie in ihrer abgeschlossenen
Wohnung jämmerlich um Hülfe , da ihr Mann sie mit Todt-
schlag bedrohe. Das vor dem Hause angesammelte Publikum
hörte Gläser und Fensterscheiben klirren , Möbel umwerfen,
so daß einige Leute sich veranlaßt sahen, Schutzmänner her¬
beizuholen, welche dann die Ruhe wieder herstellten . Wie
uns ein „Eingeweihter " mittheilt , soll die Ehefrau als
Siegerin aus dem Kampfe hervorgegangen sein. Die
Fingernägel der holden Gattin sollen im Antlitz des
Gemahls überaus deutliche Spuren zurückgelassen haben.
Das ist die Liebe, heimliche Liebe . . . .

* „Liebet Eure Feinde !" Mit diesen Worten
verabfolgte gestern Abend ein Passant der Dotzheimer Straße
einem anderen eine wuchtige Backpfeife. Der Geohrfcigte,
welcher infolge der unzarten Begrüßung zur Erde fiel, hatte
seinen Gegner durch beleidigende Acußcrungen gekränkt.
Obschon das Vorkommniß für die Betheiligten keineswegs
scherzhafter Natur war , erregte es bei den Zeugen der
kurzen Auseinandersetzung dennoch einige Heiterkeit . Das
kam daher , weil der „ Inhaber " der Ohrfeige , nachdem er
sich von seinem Schreck und der Erde erhoben hatte , sich
noch einmal ängstlich umsah, sich die Nase putzte und dann
ohne nur ein Wort zu sprechen, eiligst verschwand.

frlrgramtnr und letzte Nachrichten.
* London , 12 . November . Die Mitglieder der irländischen

Clubs in London haben dem Präsidenten Krüger
eine Sympathie - Adresse  folgenden Inhalts zuge-
sandt : An den Präsidenten Krüger von Transvaal : Ein Volk,
welches wir das irische seit Jahren ein Opfer der Tyrannei ist,
unter welche England unser Volk bringen will , begrüßt Sie.
Unsere ganze Raffe ist darauf angewiesen , ihre Freiheit durch
einen 'Krieg zurückzugewinnen . Wir sympathisiren mit unseren
ganzen Kräften mit Ihnen und Ihrem Volle . Unser innigster
Wunsch ist der. daß es Ihnen gelingen möge, die fremden Völker
oder ihre Regierungen zu veranlaffen , eine Erneuerung der Räu¬
bereien von Seiten Englands Ihrem Lande gegenüber zu ver¬
hindern , Die englische Plutvkratie ist Schuld an den jüngsten
Ereignissen . Ein Raffenkrieg beider Völker drängt sich auf.
Die Adresse endet mit einem Appell an das Rachegefühl der
Buren.

* Rom , 12 . November . Die „Tribuna " meldet : Li -Hung-
Tsckang und Prinz Tsching erklärten in einer Un¬
terredung , die von den Großmächten vorgeschlagenen Frie¬
densbedingungen als unannehmbar  für Cbina.
Die Hinrichtung des Prinzen Tuan und die Absetzung der Kai¬
serin -Mutter ivürden eine Erniedrigung für die kaiserliche Re¬
gierung bedeuten.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Leufen.  Verant¬
wortlich für Druckerei und Verlag : G e o r g I a c o b i. für den
Reklamen - und Jnseratentheil W i l h e l m H e r r. sämmtlich

in Wiesbaden.

Familieir-Nachrichten.
Auszug aus dem bivilstands-Register der Stadt Wies¬

baden vom 12. November.
Geboren:  Am 10 . November dem Möbeltransporteur

Paul Becker e. T . Anna Louise . — Am 9. November dem Kell¬
ner Johann Rücker e. S . Karl Wilhelm Friedrich . — Am 8.
November dem Friseur Friedrich Keller e. T . Margaretha Anna
Eva . — Am 10. November dem Ingenieur Ludwig Thele e. T.
— Am 7. November dem Tünchergehülfen Friedrich Häuser e.
T . Karoline Friederike Henny . — Am 8. November dem Kut¬
scher Johann Lanius e. T . Margaretha . — Am 8. November
dem Herrschaftsdiener Martin Hofmann e. S . Paul Ernst
Franz.

Aufgeboten:  Der Schneidermeister Robert Eugen
Konz zu Dirmstein , mit Philivpina Maurer daselbst.

G e st o r b e n : Am 10 . November Heinrich. S . des Oberte-
legraphen -Assistenten Johann Leemhuis zu Biersiadt , 6 I . —
Am 10. November Tünchergehülfe Karl Bock, 55 I . — Am 10.
November Christiane Ackermann, ohne Gewerbe. 23 I . — Am
11 . November Rechtconsulent Heinrich Müller , 62 I . — Am
12. November Maria geb. Wehner . Eheftau des Taglöhners
Jacob Hennemann . 41 I . — Am 11. November Friederike geb.
Herthaus , Wittwe des Königl . Obersten Robert Kolm von Jas-
li 69 I . —. Am 12. November Privatier « Georgine v. Doll-
hopff, 38I . - E .

Königliches Standesamt'

Gknn infame Ortskrankenknfse.
Büreau : Luisenstraße 22.

Kassenärzte: Dr . A l t h a u s e. Marktstraße 9. Dr . D e l i u 5,
Westmdstraß- 1, Dr . H e ß, Kirchgasse 29, Dr . H ey m a n n. Kirch.
gaffe8, Dr . I u n g e r m a n n. Langgaffe 31. Dr . K e l l e r, Oran^ M
straße 23. Dr . Lahn stein.  Fttoürichstvaße 40. Dr . L i PPert.
Taunusfiraße 53. Dr . M eYe r. Frisd riehst ratze 39. Dr S chr a d r r.
Stiftsttaße 2. Dr . Schrank,  Rheinstraße 40. Dr . Wachenhu¬
sen . Friedrichstraßc 41. Spezialärzte : Für Augen!räucherten Dr.
Knauer,  Wilhelmstraße 18 ; für Nasen-, Hals- und Oyrenleide«
Dr. R i cker j u n.. L-anggasse 37: Dentisten: M ü l l e r, Webergaste
5 Sünder,  Mauritrusstraße 10, Wolfs.  Michelsberq 2. Mas«
sture und Herlyehülfen: Klein.  Neugaffe 22. Sch werblicher.
Micüelsberq . M a t t h e s , Schwalbacherstr . 13 ; Masseuse Fra«
^ r e e b, Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen :^ t e m u s, Neu,
nasse 15. für Bandagen etc. Firma A. Stoß.  Sanrtatsmagazin.
Taunusstraße 2, für Medizin u. dergl. s ä m m t l. A P o t h e-
k e n hier.
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Bezugspreis : SO Pfg . monatlich frei
ins Hau - .

i

E. jg . Mann mit g. Handschr. sucht

vor. AdendS ' ,,6 ab. Derselbe über¬
nimmt ev. auch schrifll. Arbeiten bei
billiger Berechnung . Näh . Bertram-
ilraße 22. 2 Tr r._4167

kärtilktgthllifcv
Beschäftigung auf Herrschaft»,
stelle. Angeb. u, F . H . 400 an
die Expedition . 4177

Lastwagen
zu verkaufen. 4181
Porkstrane R7 , Hof. Comvtoir.
/c . in schön mödlirteS Zimmer

zu vermielben . 4194
Franken strafte 26 , 3. Stock.

Kesseres Fränlein sucht Kunden
zum Auöbessern der Wäsche

und Kleider . Heienenstr . 15,
Hinterhaus , Part . 4186

«ed.s, Kaufmann
lucht für balde Tage Beschäftigung.
Off. u. X 4 ' 86 a d. Verlag . 4188

Jung nnd fett in durchsichtigen
Drahlkästgen , garanl . lebend. An
kunfl franco jeder Bahnstation,
10 St . riesengroße Gänse Mk. 90 —,
15 St . große inte Emen Mk. 22.—,
20 St . Brathühner , fctifleischig Mk.
18_ . 20 St . schöne junge Lege.
Hühner verschied. Farbe Mk. 23 .—.

N . Mllller,
Podwoloczyöka . 283/62

Kartoffeln
Ta gelbe englische, Magnum bonrnn
und Mauskarloffelu , Zwiebeln,
Holländer .Rotd - , Weiß. u. Wirsing.

Kohl, gelbe Rüben , Kolraden.
Aepfel u. Birnen in vorzngl.
WlNtenvaare empfiehlt zu bißiguen
Tagespreisen . 4154
W Hohmann , Sedanstraße 3.

Telephon 564._

Schlafstelle S&,
strafte 60 . Hrh. pari . 4171
fclllöbl Mansarde mit Soft zu
mrl vt tm . Oranienstr 2, p. 4173
• i .j - rtörijcn fiiuncn die stiMt ^

Küche gründlich erlernen. >
Oranienstr . 2, i. Kochgeschäsr 4174

3Ü.0U0 - 35,06 tTlE
auf Nachbvvotbekenach Außwärtt,
gegen hohe Zinsen , sichere An̂ ge,
gesucht, aus gleich oder später. Vw- I
Offenen unt . F . G . 4165 an d.
Exped. dS BlatteS,

.Gasthaus
zum

Deutschen Haus.
Hochstätte 2S.

I' raulm Atplcimill,
per Schoppen 14 M.

4179_ Iae Kru pp

KMMsqc LiMkll.
t ' stitipsen u . van Hussen,

Ciaarrenversand • Geschält.
Cuyk a. M . (Holland ).

Versenden prima holländische
Cigarren von 50 Mark an,
bei Abnabine von nundesten»
500 Stück (auf Wunsch in fünf
Sorten ) franco Fracht und Zoll
gegen Nachnahme. 3390
Scldstvcrschuldete Sctiwäcvc
der Männer . PollUt . . sämmtl.
GefchlcchtSkrankhcitcn dehan-
delt schnell u. gemisirnbast nach
L9jähr prakt. Erfahr . Tr Mentzel,
nicht approbirter Arzt . Hamburg.
Seilerstr . 27. I . Auswärtige brirfl.

55/71

O^unger oerdeiraldeler Maun M
guter Handschrift sucht

Nkbcndksltzäfägilns
für Abends von V, 6 Uhr ab.

Näheres in der Expedition: M.
Blattes ._
Stellung jed. Art . rcffch, billig!
^ Schreib, an Dünkor 's Acrlrg.
Aachen._

KiMglabeu4. II. r..
Ecke Schulberg. kann jung Min«
schön. Zimmer bill. baben. 41M -I
>»>>acvlv. Stahlst . Bilder.
V  Muschelbctt ju verkau rn.
Hklenenftrafte 16. 1- St . l. 41»
JOint Fiau sucht MonatSstcUt
v für Morgens 2 Stunden
_ Ludmiqstrafte 4 —j
(Cin Schneider cmpsieblt ft-g >n
^ und außer dem Haufe. 4r
Sckaciitstraße 5. Vorderd. 3.^
c> ett^ Bratgäalc , nur HafF»
'( ) mäüung , sauber gerupft » '
55 Pfg -, versendet frei. geg.
nähme 4 . roarl *, vorn"
Snhi ’lim. Kauk' bmen. Oftvr. 41^

gegen BltttstocknNg,
Allst sicher!
Hamburg , Alter Smmveg 8. ^

Maggi zum Würze " ,
Maggi S Gcmu,e - » nv

Kraftsuppen . .
Maggi ' ö Bouillou -Kabst '»
Maggi 'ö Gluten -Kakao

emvsiehtl besten» 48^
Helene Svcil Ww . Nöder^ L

LOestsälischeS

160 (Jrntin .ttcr breit, in oog*
sicher Qualität für den bliug-
Preis von

t Mark per Meter
Proben gratis und franco.€ . Köb» &

500  Ul!, s rs«
Kotstc ' S Zabttwaffer.
Flacon 60 Pf . jemals
Zahnschmerzen bekommt, be
dem Munde riecht. A . G - " ^
Rachf . Berlin In
bei Avoth O . Sievert.

Tirkwurz „Sk«
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ptt» Loos / Weihnachis -Ziehung
kostet^ der Weimar -Lotterie vom 6.- 10. Dezemberd. J. — 6000 Gewinne.

Hauptgewinn 50,000 Mark Werth.
SL  Ä -jXftStfESSr JJrÄKJÄÄSTÄ S -

J. Stassen , Kirchgasse 60 , Carl Grünberg , U. A- Mascke , Wilhelmstrasse 30 , Th . Wächter , Saalgasse 3, A.
Langgasse 51 , Max von Brauck , Bierstadter Höhe 7. _ _

Der

Koecher,
4182

Haupt - 1
Gewinn

ist werth Markt

50 .000!

n der Nacht von Samstag auf Sonntag ist ein Theil unserer Fabrik am

S Bahnhof Dotzheim ein Raub der Flammen geworden.W '.r sauen den Feuerwehren von Wiesbaden , Dotzheim , sowie
Biebrich -Waldstratze für die energische und schnelle Hilfe unseren

derzlichsteu Dank.
Unsere Hauptgebäude: Mafchinen -Werkstätten , Keffelhans,

Dreherei , fämmtliche Modelllager , Schrei »»erei , Schleiferei,
Bureaus re. sind vollständig unversehrt geblieben, sodaß wir den Fabrik-
Bemeb aufrecht erhalten können. • . _

Wir bitten unsere werthen Kunden und Geschäftsfreunde gütige Rücksicht
rii nehmen, wenn wir einige Lieferfristen durch das Brandunglück überschreiten
müssen. Wir werden Alles aufbieten, um in Kürze wieder in vollstem
Betrieb zu sein.

Wiesbaden , den 11. November 1900.

4
4183

Maschinenfabrik Wiesbaden
Ges. m. b. H.

ia
‘C,

Bekanntmachung.
Dienstag , t>eii 13 . November er . Vormittags

10 Uhr werden in dein Hause

Seerobenstratze 28
1 Cvnsolschrank , 1 Commode , 2 Kleiverschränke . 1 rd.
Tisch , 1 Cylinoerbureau . 1 Sopha , 17 Bände Meyers
Convers .-Lexicon , 1 Nähmaschine 7 Faß Farben.
155 Gerüslslangen . 200 Dielen , 50 Hebel , 3 zwelrädr.
Karren und 1 Schubkarren;

'krmr in dein Versteigcruugslocal Manergasse 16
vtittags 12 Uhr:

1 Büffet, 2 Pianinos . 1 Pseilerspicgel mit Consol,
1 Bücherschrank , l Spiegelsckrank , 2 Kleiderschränke,
1 Berticow , 3 Waschcommoden , 1 Commode , 3 Schreib¬
tische, 1 Nachttisch , 2 Divane , 1 Sopha , 2 Garnit.
Sopha und 6 Sessel . 1 Regulator . 1 Wanduhr,
.1 Nähmaschine , 1 Spinnrad , 1 Fahrrad 51 Stück
Sommer - und Wintcrslosse , 1 Glasjchrank , 1 Par¬
fümerieschrank mit 200 Fl . Parsümerieen , 5 Laden,
schränke. 2 Ladentheken . 4 Kohlenherde 1 Gasherd,
2 Gasbadeöfen , 6 Badewannen . 1 Pctroleummesser,
1 Garlenjchlauch , 1 Blttoriawagen , 2 Pferde,

inner:
1 Spiegelschrank u . 1 Marnitur , bestehend
ans Sopha und 6 Stühlen in br Plüsch

Gi 'tlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 12 . November 1900.

Kalni.
Gerichtsvollzieher

Heute Dienstag:

Metzelsuppe,
Restaurant . .Herold,"

4179 3 Adolfftraße 3,
wom böflichst einladet L - Holter.

Mltzc Kieler Bücklinge , *« % «.
Sardinen , Rollmöpse , Bismarckheringe
s » FvLiDvL » Grabenstratze 3 . 133/222

Wiesbadener

. Lehrer-Gesang-Verein.
Samstag , den 17 . November 1900 , Abends

8 Uhr im Saale des „Casino" (Friedrichstc .)

I . Concert
unter gefälliger Mitwirkung von Fräulein Teresa Dersel
Violinvirtuosin aus Frankfurt  a . M . und des Herrn
Fr . Adam . Konzertsänger aus D ärmst a dt.

Leitung : Herr Direktor H . Spangenberg.
4176 Der Boi stund.

Ortskrankenkasse.
Die Herren Arbeitgeber werden hierdurch zu einer

Besprechung
die am 2 Dezember er . stattstndende Bertreter-

toafif oi,f Hon IrS . v . , Abends
Deutschen Hof"s j Uhr in den oberen Saal zum

^geladen.
. . Bei der Wichtigkeit der Angelegenheit wird
»NNgeud gebeten , zu erscheinen.

Aug :iiit Beckrl,
41 <8 Vorsitzender des Kassenvorstandes.

Fortsetzung
der

Damen■Kleiderstoffe
Versteigerung

P dlustraae des Herrn Kaufmanns H . B . Lange
Aufgabe des StosslagerS heute

DiknSai üru 13. |Iot>rmbfr ft.
? »r,ens S ' / . und Nachmittags 27 , Uhr ansanaenky

hinein AuctionslokaleL '-nnkin Äuctionslokale

'io. 47 Friedrichstratze No . 47.
» Wilh . DTelfrlch,

^Auktionator u . Taxator.

Oeffentliche Erklärung!
Die gefertigte PortrSt -Kunstanstalt hat , um unliebsamen Ent«

laffungen ihrer künstlerisch vorzüglichst geschulten Porträtmaler
knrboben zu sein und nur . um dieselben weiter beschäftigen zu
können , für kurze Zeit und nur bis auf Widerruf de«
schiosien. aut jeglichen Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
für nnr 13 Mark

Ein Porträt in Lebensgröße
(Brustbild)

fammt prachtvollem eleganten Barockrahmen
dessen uiuidester Werib 60 Franks ist.

Wer daher anstrebt sein eigenes oder daS Porträt seiner
Frau , seiner Kinder , Eltern . (Seschwister oder anderer selbst ver«
storbener Berwandken . oder Freunde machen z» lasten , bat nur
die beirefiende Photografie gleichviel in welcher Stellung einzu«
senden , und erhält binnen 14 Tagen ein Porträt , wovon er ge«
wiß auf » höchste überrascht und entzückt sein wird.

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkostenpreis berechnet.
Bestellungen mit Bri 'chlug der Photografie . welche mit dem Porträt
unbeschädigt retournirt wirb , werden gegen Pastvorschuß (Nach¬
nahme ) oder vorherige Geldsendung entgegengenounnen.

Für vorzüglich , künstlerische Ausführung und naturgetreue
Sehnlichkeit wird Garantie geleistet.

MI Hunderte von Anerkennung ?« und Dankbriefen liegen
zur vfientlichen Einsicht für Jedermann auf und werden au
Wunsch franko zugejendet . » • 342

Kunst PortrfltAnstalt
„KOSMOS“

Wie n, VI ., Mariahilferstraße 1166.

Bienen -Honig
(garantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jede - GlaS ist mit der „VereinsPlombe"  versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Qnint , am Markt; in Biebrich bei Hof «Eonduor
(£. Mache, .Heiner, Rheinstraße. _ 2660

Man verlange

Scherer ’s

Cognac
Ärztlich empfohlen

unter deutschen Cognac ’s als feinste Marke
bekannt , übertrifft bei Preisgleichheit

unstreitig französischen Cognac.
MMP" Garantie beim Einkauf,

da Preise auf den Etiketten
Flasche Mk. I.90 , 2 .50 , 3 .- . 3.50 , 4 .—. 5.—.

Cognac zuokerfrei , FJaeohe Mk . 3.
Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Man verlange ausdrücklich

Scherer ’s Cognac
weil des grösseren Nutzens wegen minder-
werthige Cognao 's vielfach angeboten werden.

Georg Scherer & Co., Cognacbrennerei.
Langen,  Bez . Darmstadt,

- 3904

Niederlagen durch Plakate kenntlich.
mm-

Srüdllng:
Sommer!

ist die
ck«r alle Jahreszeiten

„cdler -vörsr " Berlin <m s-«rg°»g>
mit ihren scchS wnihvollen Srnntbellagen Me

bllliaste , rtldJbamastt , belehrendste u interessanteste Lektüre
für jede Samllle.

Preis DiftteliäfrtlM (circa 100 Foliobogen » mir 00 Plg . frei Wchmiag.
. Min abonnirt nnr  bei den Postanstalten dos Wohnorte *.

Wihrend eine» Slnieliatju « bestelle man bei der Post: Mit Nachlieferung.
Pr °be.» b°noement, » « den täglich von allen Poftaujtaltm ang» °mmcn.

herbst! Winter!

fl - n - wns w H

Stltgtmnmc«ab lebte Nachritzlni.
Nachtrag.

Paris , 11. Nov. Auf dem Bahnhofe C Ho i se le
Roy im Departement Seine et Marne stieß , wie der
„Frks . Ztg ." gemeldet wird , der von Nantes kommende
Schnellzug  mit einem P e r s o n e n z u g zusammen.
8 Personen sind todt , 16verwundet.  Die
Schnellzugslokomotive stürzte um . Mehrere Eisenbahnwageu
wurden zerstört . Das Geleis ist gesperrt . Die Minister
der öffentlichen Arbeiten ist nach der Unglücks stelle abgcreist.
Sechs Leichen wurden heute nach Paris gebracht . Unter den
Tobten befinden sich der Heizer und der Zug -führer des
Schnellzuges . Der Zusammenstoß scheint durch ein falsches
Signal herbeigeführt worden zu sein.

Grossartig in Wirkung bei 36/169
«l en Magen - und Darmkrankheitsn.

ZUCKER
ist ein Nahrungsmittel.

Die künstlichen Süssstoffe (Saccharin , Zuokerin,
Crystallose , Sykorin u. a. m.) werden aus Theer her¬

gestellt und besitzen keinen Nährwerth.

Cfcm aller , deren Haar vorzeitig ergraut
ryim v yUilit | | v ist , mache ich auf ein erfreuliches,
sofort und sicher wirkendes Mittel aufmerksam . Nachdem
ich mich selbst überzeugte , daß die meisten gepriesenen Mittel
die Gesundheit schädigten , benutzte . ich schließlich auf ärzt¬
liches Anrathen Kuhns Nußcxtrakt Haarfarbe.
Meine Erfahrungen wurden übertroffen , und eS verdient
aus Dankbarkeit allen Interessenten aus diesem Wege meine
Erfahrung bekannt zu geben . Das Mittel ist direct von der
Fabrik Franz Kuhn , Kronenparf ., Nürnberg erhältlich . —
Außerdem in Apoth ., Drog .- und Parf .Handl.
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‘ • ASTHHIA
— Ufagpnl ^ iden

Sic werden ohne jeden Kommentar veröffentlicht, ^
-msi' d-ßH i-id,nd- Puisikmn sihr w°hi im Si . n°- ist sich,.,b» -i- Urid.il i " M°m Dsi « n.s°,.- ,iiii- fi- ° n. m.  *

drücke der Dankbarkeit, sowie etwaige Kiiliken über vorangegangene«riokgiose Kuren. Die Originaldriefe siegen znr Einnchl aus und wird ^dittsiiend g . aeiunben röaen ftt«u |f Strc
Uch« s-!. . W M«« »mit « «,w . ichnng-n . - n d-r W. drd-it. gi-ichdiei°i ü- -mU.si- -«. S °r.m °̂ r >" ^ -n ""chsolgenden Heiill lgSberichlen, «un.

Bronchialkatarrh — Lungenbloten — Lnngenleiden
8tIro "B( » •«“ M »j« .8 * ™ ÄTeS ^ ÄMSÄ ^ i^ . bs-r-chne! ivortgeireu; weiigelassen sind QdfV'.

^ -» machen. Beh^
Strafen nach sich. __T

dem Arzt anzuvcrkraucn, folgenden Laien die Möglichkeit an die' Hand' zu geben, nicht erst den Ausbruch der Krankheit abzuwarten. ,andern bei Auftreten aucy «ur em - o einzige » «.«»m»».»»  sich rechtze.t.g

— Schlechte Verdauung _ „ , . , .
Zur Kur-Einlcitung sind nöthig die genaue Lebensbeschreibung, die Angabe der Beschäftigung und ob kalte ^ uße vorhanden und. Man a 11 ^ ^ «^ «nlffieckerlv ^saitL»Kur - Institut Splro -Sper » ( Pani weulliaasj Hohe»ir, ss .m» -,k« r.^ _ ^ rhn»4\a rrffl

Äerztliche Anerkennungen über die „Weidhaas ' sche
K u r" :

Dr . med W o l f in L .:
„Ich habe Ihre Anordnungen eingehend studiert , dieselben

fachmännisch und auf die neuesten Forschungen basirt gesundem"
Dr med. K. in S . (80 Jahre alt ) :
„Mein Astbma hat sich nach Gebrauch Ihrer Kur wesent¬

lich gebeffert, hoffentlich werden Sie mir Ihre weiteren Rath¬
schläge nicht versagen , denn ich habe dazu noch das meiste Ver¬
trauen ."

Dr . med. H. in M . :
„Ich habe durch einen Patienten von ihrer vorzüglichen Kur

gehört und stehe nicht an , Sie um nähere Details hierüber zu er¬
suchen. da es mir im Jntereffe der armen Leidenden werthvoll
erscheint, auch Ihre Erfahrungen kennen zu lernen — " etc.

Später schrieb dieser Arzt:
„Ich finde Ihren Kurplan ganz vortrefflich und einzig

richtig , bin durchaus von dem Vortheile Ihrer Anordnungen
überzeugt und stimme Ihnen vollkommen bei."

Herr Otto Fr . in D . schreibt: „Mein Hausarzt , Herr Dr.
23., empfahl mir angelegntlichst Ihre Kur ."

Louise , Prinzessin zu  W .. Schloß  T ., schreibt:
«In Folge Ihrer Kur sind die Asthmaanfälle ganz vergangen ."

Magenleiden.
An Magenleiden litt ich fünf Jahre . War stets mager,

hatte blasses Aussehen , unregelmäßigen Stuhlgang , große
Schmerzen m der Magengegend , vor und nach dem Essen Un¬
wohlsein , Uebelkeiten, Blähungen und Sodbrennen , so .v .e Mor¬
gens einen übelriechenden Athem . Da bat ich Sie um Rath,
und nach genauer Befolgung der gegebenen Verordnungen erhielt
ich bald meine Gesundheit wieder. Ich fühle mich wieder wohl
und munter , das Essen und Trinken schmeckt wieder und kann
rüstig memer Arbeit nachgehen. Ueber Ihre Methode kann ich
nur meine allerbeste Anerkennung aussprechen und werde daher
Ihr Institut , wo ich nur kann , aufs Wärmste empfehlen.

Ihr ergebener F . H. Singer,
Kemnot . Post Burtenbach (Bayern ).

Die Unterschrift bestätigt
Kemnat , den 10 . September 1900.

Die Gemeindev '.rwaltung.
Singer . Bürgermeister.

Asthma.
Nur dem Kurinstitut „Spiro -Spero " ist es gelungen , mein

Asthmaleiden , woran ich seit 14 Jahren vergebens herumkurirt,
zu heilen. Vieles habe ich während der Zeit versucht um gesund
zu werden , aber nichts hat geholfen. Nach wochenlanger Kur
antwortete mir der Arzt : „Ja , dieses Leiden ist den Aerzten ihr
Kreuz ", und ich wurde ungeheilt von ihm entlassen. Dann ging
ich, wie das Leiden immer unerträglicher wurde und ich nach
Aussage eines anderen Arztes als Lungenleidende erklärt wor¬
den, auf vier Wochen in ein städtisches Krankenhaus . Zuerst
war es mir . als wenn alles gut wäre , doch schon nach acht Ta¬
gen war das alte Leiden wieder da. Auch unterließ ich nicht,
verschiedene berühmte Aerzte in Anspruch zu nehmen, auch ge¬
brauchte ich Salben gegen das üble Hcrlsleiden, aber alles ver¬
gebens. Doch jetzt bestätige ich unter dem Ausdruck des ver¬
bindlichsten Dankes den guten und vollständigen Heilerfolg , wel¬
chen Sie bei mir erzielt haben . Ich habe leine Athemnoth mehr,
der schreckliche Husten , der mich Jahre lang quälte , ist verschwun¬
den. Das üble Halsleiden hatte weichen müssen. Habe den be¬
sten Appetit und vertrage jede Speise und Trank . Endlich bin
ich ohne jeden Schmerz und habe seit Beginn der Kur keinen ein¬
zigen Asthmaanfall zu verzeichnen. Kurz , das alte Leiden ist
zur Ruhe . Ich werde daher nicht unterlassen . Sie . wo nur ir¬
gend möglich, zu empfehlen, damit andere Kranke sich dieser vor¬
züglichen Kur ebenfalls unterwerfen . Ich bin Ihre dankbar
ergebene

Fr . Kubsda.

H i m m e l w i tz. den 30 . August 1900.
Die Nichtigkeit vorstehender Unterschrift beglaubigt

(Stempel .) Der Gemeindevorstand : K r a n i e tz.

Lungenleiden.

Seit August 1899 litt ich an Schmerzen und Stichen in
den Schultern und in der Brust . Hatte oft Husten mit weiß-
schleimigem Auswurf und stets kalte Füße . Verschiedene Mittel
wurden in Anspruch genommen, aber ohne Erfolg , bis ich mich
vertrauensvoll an Sie wandte . Jetzt kann ich mit großer Freu¬
de bestätigen , daß ich dutch Ihre Kur in zwei Monaten von
meinem Leiden befreit wurde , wofür ich meinen besten Dairk^ '

ausspreche und Sie allen ähnlich Leidenden aufs Beste empfthi^
werde.

I e n n e K o st e r s.
Es wird hierdurch von mir bescheinigt, daß Borste

auf Wahrheit beruht . . . |]
Georgsdorf,  den 3. September.

Der Gemeindevorsteher : N o ß.
Kreis : Graffchaft Beutheim.

LungenkatarrhundVlutarmuth.
Zwanzig Jahre hindurch hustete ich periodenweise, litt dabs

an hochgradiger Blutarmuth , welche zur Nervenkrankheit führte
Die letzten Jahre hindurch bekam ich Lungenkatarrh , bis schlich
lich Asthma daraus entstand und zwar derart , daß die Meiiche-.
ja selbst die Aerzte , mich aufgegeben hatten . Ich war gar.}
abgemagert , denn an Appetit und Schlaf war gar nicht zu dn-
ken, wochenlang konnte ich kein Bett aufsuchen. Kamen die 8r-
stickungsanfälle , schrie ich. daß es nebenan im Haufe zu höm
war . Konnte ich mir durch Husten Erleichterung verschaffen, h
warf ich gleich ganze Töpfe voll zähen weißen Schleim aus. ge¬
gen Krampfanfälle gab man mir Morphiumeinspritzungen , wi¬
che aber auch nichts halfen . Es war eben vorbei mit der Kurs.

Da las ich von Ihren Erfolgen in der Zeitung und W
Muty . Obgleich es viel Arbeit gekostet hat , so bin ich doch duch
Ihre unendliche Geduld und Mühe soweit hergestellt, daß
wieder alle meine Arbeiten verrickten kann . Ich glaube ai4
nicht, daß diese entsetzlicheKrankheit wiederkommt , von der Cir
mich geheilt haben , denn es ist schon ein Jahr vergangen undÄ
habe bis jetzt keinen Rückfall zu verzeichnen. Ihnen habe iS
mein Leben zu danken und wünsche nur , daß sich jeder Leiderdr
an Sie wendet . .

Gern hätte ich meine Unterschrift von der Behörde beglau-
Lgen lassen, doch überall , wo ich mich hinwandte , wurde m
meine Bitte verweigert mit dem Bemerken, daß es eine Privatim,
gelegenheit sei.

In innigster Dankbarkeit Ihre Patientin
Frau A d e l h e i d W e st p h a l, Wcißenburgerstr . 12, Huf.

4 Tr.
B e r l i n , den 30 . August 1900-

Die Kur ist auch brieflich und ohne jede Berufsstörnng durchführbar.

A-kDeutscher Hof.
Das

Eröffnungs - Esten
findet

Montag , den 12 . November Abends 8 Hör statt.

Liften zum Einzeichnen liegen offen bei Herrn Hench , Fisch¬
handlung . Goldgasse , C « rl Grimberg , Placirungsbüreau , Goldgasse,
und am Büffet . 4119

Hochachtend

Jean Conradi.

(
(
(
(
<
€
(
<
c

Pollripaarrn
kauft man billig u. gut direct
im Wolle - und Handarbeit ^-
geschiift. Unterjackenu. Hosen
von 60 Pf . an bis zu reinwollenen,
Unterröckeu Damenwesten 90 Pf .,
in handgestrickt. hübsche Muster, 4
h.  6 Mt., Mützen und Cavotten
20 Pf . bis zu den feinsten Neu«
beiten Kniewärmer, Leibbinden.
Gamaschen, Handschuhe, Tücher
u. Kragen in großer Auswahl.
Ellenbogcngafle 11
3766 u - Marktstraste 23.

Gut erd tranöp.Herd
zu kaufen gesucht.

Offerten sub K. J . 3983
an die Expcd. d. Bl.

Noch größeres Quantum

Krim Willilih
abzugeben. 4086

Molkerei Breckenhcim,
Konrad Bär II.

4081

Hersteigerung
von

Herren- und Knaben-Kleidern
t & T  Dienstag , ^ ^ 4

de« 13 , November , Vormittags 9 '/, und Nachmittags
* •/, Uhr anfangend, versteigere ich »m Aufttag aus einem hiesigen
Geschäft in meinem AuctionSloeal

49 Wellritzstraße 49
Herrrn-Winter-Ueberzieher mit und ohne Pelerinne, Winter-
Joppen. Completle Anzüge, Tuch-Hofen, Knaben-Anzüge in jeder
Grüße, Knaden'Ueberzieher und Mäntel, Arbeiir-Hofen in Leder
und Zwirn in jeder Größe, Knaben-Hosen in Leder und Zwirn
in jeder Größe, Schlosserjacken und Hosen, Wollene Hemden.
Jagdwesten. Metzger-Blousen, Hosenträger, sowie verschiedene
Herren- und Knaben-Büsten

vffentlich meistbietend gegen Baarzahluug.
Der Zuschlag erfolgt zu jedem annehmbare « Gebot.

Haltestelle der beiden electr Bahnstrecken.
Ford . Müller , Auclionator und Taxator.

4122 Büreau : Langgafle 9.

? ? Wo ist Restaurant ??

„Zur Hopfenblütho“???

Den Restbestand meiner

Haarlemer Blumenzwiebeln
gebe, um zu räumen, zu ermäßigte » Preise » ab. Gleichzeitig cm-
psehle billigst:

Prima Uaibluiatntrkibkrmk. lichrr bliililmr,
angdttrbeue Hynsinthkn mit Glas, bald bliihcnö.
Maths Samenhandlung, i--».: r.  Benemann,

7 Mauritiusplatz 7 . 4078

Schlafzimmer-Einrichtung.
bestehend au? 2 compl. Bette », drrith. Kleider - und Weistzeug.
schrank mit grotzem Spiegel . 1 Waschkommode mit schwarzem
Marmor und Goldadern und Spiegelaufsatz2 Nachttische . 2 Gold-
flühle , 1 Damentoilette . 1 S »pha. Die Einrichtung ist sehr
elegant gearbeitet und sehr massiv. Die Betten werden auch ohne In-
hall abgegeben und sehr billig verkauft. 4018

J  Fuhr , Gllldgassi 12.
Zahn -Atelier Paul Rehm«

Langgafle 28 . Ecke Kirchhof- gafle.
Schmerzlose Zahnoperationen. Plombieren in Gold. Amalgam und
Emaille rc Künstlicher Zahnersatz in Gold und Kautschuck mit u. ohne

Gaumenplatte. Stistzähne rc. Broschüre über Zahnpflege gratis.
- ' i 9 - 6 Uhr. 1580Sprechstunden von 9 —6 Uhr.

noch einige Tage frei.

Reichs Hallen,
Stiftjtratze 16.

Fran Pli. Mckarckt
pract . Hebamme

wohnt jetzt 3701
Röderallee 18.

larl Kunkel,
Hochstätte Ä9,

kauft getr. Lchuhiv. jed. Art,
Herren -n Damcnkleider .Uui-

forme « und Waffen.

Zahle gut. Z
Tüchtiger cautionsfähiger

5
für größeres Local in Biebrich
gesucht. 4l33

Näh. striedrichstr . No . 19,
Biebrich. _

Ein tüchtiger junger Kaufmann
sucht hier oder in nächster Um¬
gebung ein alte- , gulgebendeS
gemischte- Waarengeschäft, Kurz,
waaren-, Galanterie- oder Manu-
facturwaaren . Geschäft zu
pachte» oder zu kaufen . Cau-
tion oder Baarzadlung bis zu
6000 Mk. Gest. Offerten erbeten
unter W. B. 3077 a. d. Exp. d. Bl.

eSortenr̂örr
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3976
A . Rodelfieimer
_ Mauergaffe 19. _

r«ndfiglhch.Q 'u.L
schuitzerei billig zu verk. 3884

K- Blumer , Holzschnciderei,
Friedrichstr. 37

JßfmsM,
Mtöm itistim'

18 flku-lc. I.
Ij*'?Jdon i,0,p/SSLJf

JjÄVj
pandloagT

I“ Versuclie Dein Glüct’- 1Nächste Ziebung I. Decb«1. |
Jährlich 6 Ziehungen mit I"SS«s' '

5 5 Mill. 380000 Frc«-1
£ Türk. etaakr -Elsendahnloos«
5 ^ 3 . jährl ch folgen»e Houpn-U ?
■53 X 600 000, 3 X 30000« ;
» 3 X 60 000, 3 X 25000, a
» 6 X 20 000, 6 X lOGOOf ;

Auszahlung„baar'

» Jedes Loos ein Treffer|
^ Offcriren Origiualloose, so«>e-» lheile ,o Mireigenthum für
ÜT noch staktsindenden Ziehungen
^ Abonnement bei mon»U>cher^ Zahlung von ^ »
^ nur 4 Mk. pro AnlheiLr

1 °. Nachn. 40 Pf. P°rt°- 1
Sewinnlii«. nach jeder Z'ehu»»- »

öenkttsus Osnmsr̂ Y
mg  Kopenhagen K

für Glaser-
.T-custerglas .NohglaSFp '.n

gelglaö u. s. w osikru ^
billigsten TageSprel'en. --

Arnoldi  PfilUl
Kraukfnrt a.

Krouvrinreitstraße

«a 5999 Heiratbö '^ sjährl . weise nach. AuSw°°' ,
a. Side. u. Anspr. diskr., ^ 0- ,
sende Adreste skortunab, §^ > --7

Hypotheken-, Gredst.-
tat - und Darlehen -!»
erhalten sofort geeignet ^ ^
geböte . '..tz-j«-

Wilhelm Hirsch



(Nachdruck verbalen.)

Moralische Verbrechen.
" Roman von Nina Mehle.

7™und ich wundere nnch garntcyt. oay es ^ anie »tiuu«
Eüt sie ist eben an Zerstreuung gewöhnt, die sie hier mcht
Met.' Mama und ich sind durch die Trauer abgehalten, anZtni  welchen Geselligkeiten theilzum.-men. Onkel Wladunir
nt rank seit einer Woche hat sich sein Zustcmd so sehr verschlam¬
mt das; er nicht einmal die Mahlzeiten mit uns gemeinsam
Jnnimmt, und $etr Gcrojew. der einzige junge Mann rnun-

rem kreise, hält sich verpflichtet, tan armen Krankenm seiner
Einsamkeit Gesellest zu leisten. Es ist das nun wohl seh
«wisienhaft und ohne Zweifel lobenswerth aber er nimmt es
damit denn doch gar zu streng und vernachlässsgt uns allesamim.
L rn Abend als ich Onkü „gute Nacht" sagen ging habe ich
cs ihm bereits' zu verstehen gegeben, glaube aber nicht, daß e-
viel gefruchtet hat. denn zum Frühstück ist er ebenfalls unsichtbar
Mieben. — Ich glaube. er würde Dir gefallen. Tante!
^ Wirklich? Meinst Du. meinen Geschmack genau zu kenne...
sckone Nichte?" lächelte Eima. deren unzufriedene Miene sich bn
Lias letzten Worten merklich aufgehellt hatte. „Wer ist denii
eigentlich dieser Herr Gerojew?"

^ " Onkel Wladimirs Gesellschafter. t ^ .
Sieh einmal! Schloß Bieloje beherbergt also doch eine mir

Wer unbekannte Persönlichkeit? Das ist.interessant Ja . ia.
der arme Fürst! Gesehen habe ich ihn noch nicht aber, weitst Du.
kranke Menschen machen auf mich einen geradezu^ stoßenden
Eindruck, ich fürchte mich vor ihnen und konnte mich aus dein
Grunde bis jetzt noch nicht entschließen, chm einen Besuch zu

"^ Lias dunkle Augen ruhten mit einem gewissen Staunen auf
dem schönen Antlitz der Frau, die sich vor einem Kranken furch-
tel, und noch dazu vor einem solchen. mit dem siem gelungen
fahren manche frohe Stunde verbracht hatte; ihr einfache: - ' an
tariff so etwas nicht, aber es gab verschiedene Charaktere.

| Onkel Wladimir besitzt nichts Abschreckendes, m.gegnete
sie sehr ernst und im Ton warmer Bertheidigung. wahrend ein
leichtes Roth ihre Wangen färbte ,p . . . fA

I W °ka ja. ich weiß!" warf Gräfin Elma eifrig dazwischen,
.immerhin aber ist er ein Kranker, und wider solche hege ich un¬
überwindliche Abneigung. Max sagte mir, daß er sich mchl
einmal rühren könne, ist dem wirklich so?"

„Leider. OnkelW'adimir ist vollständig gelahmt!
„Furchtbar! Entsetzlich!" stöhnte Gräfin Elina und bedeckte

ihr Gesicht mit dem Taschentuch. ..Es war ein so schöner Mann
der beste Tänzer, der kühnste Reiter, und das alles ist nun aus
einmal vorbei! Aber sprechen wir lieber von etwas Anderem.
As- dieser Herr Gerojew ist Gesellschafter bei dem Fürsten, ist
er jung?"

.Jawohl liebe Tante!" lächelte Prinzessin Lra. fioo.
Thema gefunden zu haben, welches die Gräfin rnteressirte.
»Jung und sebr einnehmend!"

L .Hübsch?"
„Das ist natürlich Geschmackssache!" ^ ,
„Freilich, für gewöhnlich giebt es aber dafür eine Form.

Aiie siebt er aus?" „
„Wie er aussieht?" Prinzessin Lia blickte nachdenklich vor

sich nieder, „das ist eigentlich etwas schwer zu beschreiben, jeden¬
falls hat er kein gewöhnliches Gesicht. Ich finde, daß er sehr
diel Aehnlichkeit mit Onkel Max hat", fuhr sie fort, den Buck
bebend und wie prüfend zu dem Grafen, welcher sich wiederm
seine Zeitung vertieft zu haben schien, hinübersehend, „besonder^
als Profil!" —

Graf Sobolew. welcher jedes Wort des Gespräches gekört
hatte, zuckte unwillkürlich zusammen. Gräfin Elma aber blickte
rnit einem oewissen Staunen zu ihrem Gatten hinüber.
> „Mit Max?" fragte sie ungläubig. ..Das ist interessant,

und schon deshalb lohnte es sich, die Bekanntschaft des jungen
Dannes zu machen! Schade, daß er so — blöde ist!"
' „Herr Geroiew ist nicht blöde", vertheidigte ihn Lia. un2

Weber stieg eine' zarte Röthe in ihr seines Gesicht, nur sehr
pflichttreu, wie ich glaube! — Onkel würde sich übrigens freuen,
Wnn Du ihn besuchen wolltest, Tantel"

.Meinst Du? — Es wird mich wohl einige Ueberwrndung
lvsien, aber endlich einmal muß ich mich doch dazu entschließen,
das meinst Du, Max?"

„Das hängt ganz von Dir ab," klang die kurze Antwort,
ich habe hierin nichts zu bestimmen!"

„Natürlich nicht, aber ich glaube, es gehört sich, daß ich
hinübergehe. Wir haben manche frohe Stunde miteinander
verlebt und immer war er mein treuer Cavalier, der gute Fürst."

Sie seufzte schwer auf und fuhr sich mit dem feinen Batist-
tuch über Stirn und Augen— großer Gott, wie unangenehm es
war. daß die Kugel des deutschen Barons ihn so zurichten mußte,
aber schließlich— war sie daran Schuld? Wer ließ den Fürsten
so dumm sein, den Worten jenes ungeschliffenen Patrons so viel
Bedeutung beizulegen? Freilich, er hatte es ihretwegeq gethan.
aber sietrug trotzdem keine Schuld an diesem Unglück, nein, ge¬
wiß nicht!" — Höher richtete sich ihr blonder Kopf auf. nem.
sie war nicht Schuld, und wenn sie es war, wer wußte es, wer
wagte es ihr zu sagen? — Wladimir schwieg; das wußte sie,'
und sie — nun, sie hatte auch keinen Grund, ihr Geheimniß zu
verrathen.

Mit leisem Gähnen dehnte sie ihre üppigen Glieder und er¬
hob sich dann. , ^ „ . .

„Es wird Zeit sein, daß ich an meine Toilette denke, sagte
sie, der Prinzessin zunickend. „Du. Kleine, bist schon fertig,
wie ich sehe, ich dagegen habe noch eine gute halbe Stunde, wenn
nicht mehr, zu thun. che ich so weit bin. Nach Mittag will ich
dem Fürsten einen Besuch machen, Du begleitest mich hoffentlich,
Lia, nicht wahr?"

„Wenn Du wünschest, Tante!"
„Ich wünsche es allerdings, je größer die Gesellschaft, um so

ungenirter und gemüthlicher, finde ich. Auf Wiedersehen also.
Ich werde mich beeilen, sollten wir noch Zeit bis zum Mittag
finden, so könnten wir. wenn Du willst, eines Deiner Stücke
durchsetzen, bist Du einverstanden?"

„Gern. Tante!"
„Also gut. die Noten kannst Du zurechtlegen, ich werde

mich, wie gesagt, zu beeilen suchen!"
- Irgend eine heitere Melodie vor sich hinsummend, verließ

sie. von Lias ernsten Augen gefolgt, den Balcon, auf dem Onkel
Max und Nichte allein zurückblieben.

„Begleitest Du Tante. Onkel Max?" fragte das junge
Mädchen, als der Schritt der Gräfin verklungen war, und nä¬
herte sich dem Grafen, welcher seine Zeitung sinken ließ und ihr
zuvorkommend einen der umherstehenden Rohrstühle zurecht
schob. .

„Ich, Kleine?" fragte er zerstreut. „Ich bin erst gestern bei
dem Fürsten gewesen und fürchte, ihn durch allzu häufige Be¬
suche aufzuregen; 'Kranke brauchen Ruhe, liebes Kind!"

„Gewiß, aber Onkel Wladimir wird niemals gesunder, all
eben jetzt sein, soll er sich deshalb ganz von dem Verkehr mit
lieben Personen zurückziehen?" fragte die Prinzession ernst. „Es
wäre traurig, wenn sich niemand um ihn kümmerte, wenn sich
jeder, aus Furcht, ihn zu belästigen, zurückzöge! Womit kann
man denn einem solchen Armen seine Theilnahme bezeugen, wenn
nicht eben dadurch, daß man seine freudlose Einsamkeit von Zeit
zu Zeit mit einem Besuch unterbricht? Ich glaube. Onkel Wla¬
dimir fühlt zum Beispiel der Tante Zurückziehen schmerzlich, ob¬
gleich er nichts äußert, was mich zu dieser Vermuthung berech¬
tigen könnte, aber er ist seit einigen Tagen so traurig und dann
wieder so erregt, schrickt bei dem kleinsten Geräusch zusammen,
gerade so, als erwarte er irgend jemand, der nicht kommen will.
Tante sagte vorhin selbst, daß er in früheren Jahren ihr treuer
Cavalier'war — es muß traurig sein, im Unglück von denen
vernachlässigt zu werden, die man im Glück für seine Freunde
hielt!" — '

Es klang wie ein schmerzlicher Vorwurf in ihrer klaren
Stimme und ihre Augen, welche sinnend vor sich gerichtet waren,
verdunkelte ein trüber Ausdruck. Graf Sobolew streckte ihr
schnell beide Hände entgegen und zog sie mit einer herzlichen Ge¬
berde an sich.

„Zu diesen undankbaren Menschen gehöre ich abe; nicht,
Lia." sagte er warm. „Das glaubst Du mir hoffentlich! Was
mich dem Fürsten, den ich gern öfter aufsuchte, als ich es leide:
thue, fern hält, ist etwas ganz Anderes. — Elma freilich kann
ich nicht entschuldigen, selbst wenn ich möchte, aber Du kennst
sie ja. sie lebt einzig ihrem Vergnügen, und Menschen existiren
für sie nur insofern, als sie etwas zu ihrer Unterhaltung bei¬
tragen können. Das ist traurig, aber daran muß man sich
gewöhnen, und besser, man sieht klar, als durch die Brille opti¬
mistisch gefärbter Einbildung. Glaubst Du etwa, daß sie heute
des Fürsten wegen hingeht?"

Ein heißes Roth stieg plötzlich in Lias blasses Gesicht, und
in ganz unmotivirter Verwirrung entzog sie dem Grusen
ihre Hände, welche dieser noch immer umschlossen hielt.

„Ich weiß, ich weiß!" erwiderte sie hastig, während ein
Ausdruck der Pein sich in ibren Zügen malte, „aber eben deshalb
solltest Du sie begleiten. Onkel Max, es wäre zu traurig, für den
armen Kranken, wenn er davon etwas ahnte!"

„Meinst Du. daß ich ihm das ersparen kann?" fragte der
Graf bitter. „So etwas fühlt man durch!" —

„Oh doch, gewiß kannst Du das wenigstens theilweise!" ver¬
sicherte sie allen Ernstes. Uebernimmst Du Onkel Wladimirs
Unterhaltung, so wird es weniger auffallen,.wenn Tante Elma
sich ausschließlich derjenigen Maxim Maximowifichs wivimH,
das siehst Du doch ein! Nicht?" —

Graf Sobolew blickte sinnend vor sich nieder.
„Vielleicht hast Du recht!" sagte er leise.
„Nicht vielleicht, aber ganz bestimmt! Also ick habe Dein

Versprechen. Onkel Max, nicht wahr!"
Er nickte mit einem trüben Lächeln— wenn das ahnungs¬

lose Kind dort vor ihm wüßte, welcher Marter er sich durch die¬
sen Besuch aussetzte! — Aber sie wußte glücklicherweise nichts—
und mit einem schweren Seufzer lehnte er sich tiefer in seinen
Sessel zurück und beschattete die Augen mit der Hand.

„Onkel Max!"
„Nun, Kind?" —
Graf Sobolew ließ die Hand sinken und blickte fragend

zu dem jungen Mädchen auf. dessen Augen mit forschend theil-
nehmendem Blick auf seinem Gesicht ruhten.

„Ich wollte cs Dich schon lange fragen. Onkel", begann stk
endlich zögernd, „aber immer fürchte ich, Du könntest es mir
übelnehmen, und im letzten Augenblick, wenn ich die Lippen öff¬
nen wollte, sank mir der Muth. — Was fehlt Dir, Onkel Max?
Du bist nicht mehr der Alte, irgend etwas scheint Dich zu drücken.
Dich zu quälen, scheint Dir jede Lebensfreude zu nehmen, wag
ist das, Onkel? Oder ist das nur Einbildung meinerseits?*
fuhr sie fort, als sie nicht sofort Antwort erhielt, und eine grüb¬
lerische Falte legte sich auf die klare Mädchenstirn. „Ich Hab?
zuweilen das drückende Gefühl, als schwebe irgend eine Un¬
glückswolke über Schloß Bieloje, als fühle das ein jeder von
uns, als erwarteten alle ihr Entladen mit einer gewissen quä¬
lenden Spannung, ohne daß auch nur einer seine Befürchtungen
oder Ahnungen dem Anderen, aus Furcht, ihn unnöthig zu beun¬
ruhigen, mitzutheilen wagte. Onkel Wladimir, das sehe ich
deutlich, steht unter dem Einfluß irgend einer hochgradigen, mir
unerklärlichen Erregung. Du schleichst zu Zeiten wie ein Schat¬
ten umher und ich— ich stehe daneben und zerbreche mir den
Kopf, was das Alles zu bedeuten habe. Kannst Du mir gar
keine Aufklärung geben, Onkel Max?" —

Graf Sobolew athmete schwer auf und strich sich langsam
das Haar aus der Stirn — welche Erklärung konnte er diesem
Kinde geben?

„Doch, ich will es wenigstens versuchen!" sagte er endlich
ernst. „Auf Schloß Bieloje haben sich zur Zeit Menschen ziU
sam.mengefunden, von denen jeder irgend einen großen Schmerz
zu tragen hat: Onkel Wladimir ist krank, körperlich und geistig,
in einem kranken Körper kann sich keine gesunde Seele bergen,
das Eine ziebt das Andere in Mitleidenschaft, Mama und Du
trauern über den Tod des Vaters, und beide sucht Ihr diesen
Kummer so still wie möglich zu tragen, aus Rücksicht gegen uns
andere, aber diese Anstrengung macht Euch nervös, empfindlich,
mißtrauisch möchte ich fast sagen gegen jede ernstere Miene
Eurer Umgebung, die Euch peinigt, weil Ihr in ihr sofort ein
neues Unglück ahnt, und ich—" er schwieg und strich sich lang¬
sam mit der Hand über Stirn und Augen, welchen Grund sollte
er eigentlich für sein eigenes gedrücktes Wesen erfinden?"

„Und Du, Onkel Max?" forschte Prinzessin Lia.
„Ich, Kind — werde einfach— alt !" sagte er endlich mit

einem melancholischen Lächeln. „Da hast Du des Räthsels
Losung! — Don einer Unglückswolke, wie Du Dich vorkin aus¬
drücktest, ist also gar keine Spur , dieselbe besteht wirklich nur in
Deiner Einbildung, an der gedrückten Atmosphäre in Bieloje'
jedoch tragen wir alle ein wenig Schuld!"

Er erhob sich und strich ihr kosend über den blonden
Scheitel.

s7?ortsekuna folgt.,

Im Alelikr Alb. Wolff, Mklsbtto2
.3UIJU- | j[jfljt j Mfhtlli, üJflirninBt. 27
Schmerz!. Zabnoper. Künstl. Zäbne u. <3 .\.*ntie. Revarat. sofort. 3290

Grold -, Silberwaaren
und Uhren verkaufe durch Ersparoiss hoher
Ladenmiethe zu änuserst billigen Preisen

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Kein Laden . - Grosses Lager. Langeasse 3,1 Stiege , a. d.Marktstr.

Kaufn. Tausch von altera Goli und Silier. 854

The Berlitz School Französisch, Emrlisch, Italienisch, Russisch. Spanischn. Deutsch. «*>■■nationale Lehrkräfte.
_ _ aa _ _ _ J ~ Cvammaill / V' pfiePttrl 7 linr ^ VI

^ilhelmstrasse 4, 3. 8t.
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

Cooversndion , Corresponden *, Mtteratiir , Grammatik . Ufbersckungen.
Unterricht in Klausen, Zirkeln und Einzeln, für Damen und Herren, von Morgens 8 bis Abends lOUhr. Nach der Methode Berlitz lernt den

Schüler von 1er ersten Lection an frei sprechen. Beste Referenzen von deutschen und ausländischen Gelehrten und Sohulmänneru. Schüler, welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der , Bcriitz Schools “ in Anspruch nehmen und die in einer „Berlitz Sohool“ belegtenLeotionen nach irgend einer der
(ca. 100) Zwei^schulen in Europa und Amerika übertragen erhalten . Alle diese „Berlitz Sohools“ steben unter Oberleiting und Controle des Herrn Prof.
Berlitz und ist^nur in diesen eine Gewähr für richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg vorhanden. Probelectionen und Prospecte gratis . An-
.nnl .l .. .. » nn und Ri 11tritt . ifldAT '

Mk. 17.50
und Höher1 — 14 Meter — Porto« und zollfrei zugesandt! Muster zur
Auswahl, ebenso von schwarzer, weißer und farbiger „Henneberg.Eeidr*
für Blousen und Roben, von 75 Pfg. bis M. 18.65 per Meter. —
Eigene Fabrik auf deutschem Zollgebiet.

Nur acht, wenn direkt von mir bezogen!

G. Henneberg, Seiden-Fabiika.t,
König!, und Kaiser!. Hoflieferant.

Zürich
2548»

/



13 . November 1300. Wiesbadener Veneral ' Anzeiqek 15 . Jahrgang Nr « 65.

MT Spermüiaus für Waaß -Anftrtigung.
TM

®«3» p a Crakauer mxf- ^
Mein großes Modelllager für Maaßanfcrtigung. theilweife in eigenem Atelier gearbeitet, bestehend in:

@ @ © circa 1000 8iück © © ©
der elegantesten

Jackets. Paletots. Capes, Costnmes, Konst«, pelsiacken, Theatrr-Zorlies, Kinderpaletots.
Kindernmntelu. Jackets

gebe vom V. November ab

zu allerbilligsten B5—5« Prozent rcduzirten Preisen ab.
Es bietet sich die günstigste Gelegenheit zum Einkauf gediegener Qualitäten zu billigsten Preisen.

Jede gekaufte Piece wird event. in eigenen Ateliers tadellos fitzend geändert.
Krstchtignng der Collerttou ohne Kaufzwang gestaltet.

Maaßanfcrtigung vom 10. November er. ab zu billigste « Preisen. 8959

Fortsetzung

im Aufträge der Frau Hotelbesitzer Hugo FnchS Wwe.
wegen Aufgabe deS Hotel und Badhauses

Zum Europäischen Hof
Kochbruunenplatz 4.

Morgen Mittwoch,
den 14., uuö  Donnerstag, den 15. er., jedesmal Vormittags
91/* und Nachmittags2>/s Uhr aufangend.

Zum Ausgebot kommen:
Kupfer , als : Bratpfannen, Casterolen. Wasser,, Kaffee- u.

Bouillonkeffcl. Puddingformen rc.
Glas , u. zwar: Römer-, Wein-, Champagner- u. Waster-

gläser, Crystallcompottschalcn. EisleÜer. Wafferslajchen,
Einmachgläseru. s. w.

Porzellan , bestehend in : 600 liefen, flachenu. Dessert-
tellern Suppenschüsseln. Kaffee- u. Milchkannen. Platten
in verschiedenen Größen u s. w.

Das noch vorhandene Weistzeng , als : Betttücher, Plumeau»
bezöge, Kisienbezügc. Tischtücher. Servietten, Kaffee¬
servietten, Handtücher. Gläscrtüchcr, Badetücher rc^

ferner: ca. 40 Mtr. Treppenläufer, 20 silb. Leuchter und
20 Fl. Kirschwaffer. 4153

Kupfer, Glas u. Porzellan kommt an beiden Versteigerungs¬
tagen Vormittags, Weißzeug Nachmittags zum Ausaebot.

Ford. Marx Nachf,
«uetiouator und Taxator,

vnrean : Kirchgaffe 8.

i'Q/atfiada-Theater.

Sensationellste
SihMMmmkl der OScgettroart,

sowie das übrige

pjjartiße Programm.
117/259

EA R otations-
CQa ssendmek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

auf weiss
und bum
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!

Große

WeiKttllkg
Dienstag , den 13 . nnd Mittwoch , de» 14.

November , jedesmal Vormittags9'/r Uhr u. Nachmittags
21/, Uhr anfangend, versteigere ich im Saale zu den3 Kronen,

23 Kirchgasse 23,
nachverzeichnete Waarenbestände als:

ein großer Posten Damen-Eonfcktion(Damenmantel,
Capes, Umhänge, Jaquets), bammt, Damenkleiderstoffe,
ferner 300 Paar Schuhe aller Art. für Damen. Herren
und Kinder. Winterstiefel, « rdeitsschuhe

öffentlich meistbietend gegen Baarzohlung.
Der Zuschlag erfolgt auf jedes Letztgebot.

)georg Säger.
Taxator.Auktionator u

Hellmundstcaße 29. 4156

Gesang u. Gesundheit
Ihrer Bügel erreichen und erhalten Sie dauernd bei Anwendung meiner
rühmlich» bekannten ,Futter -Mischunigen
füi Körner- und Weich irrster. Levtere zu 40. 50. »0 Pt . u. Mk. 1.
pro ' /, Ko. Sämmtliche «rttkel zur Bogel -Zucht n Pflege.

yiollaths Samenhandlg.
Inh . Reiich Venemanu.

7 . manpiliuiiplAlz 7 . 1753
Hochelegante

Turngesellfchast.

100000 Stück Quart-
Prospecte ia einer
Stande.

Bekarnitttiachnrig
Bei der am 1. November l. Js . stattgesundenen

Ziehung von Anteilscheinen für die Beschaffung einer Turn¬
halle sind folgende Nummern gezogen worden: 20, 37, 60,
61, 119, 168, 240, 273, 279, 288, 293, 297, 310, 349,
428, 437, 482, 521, 551, 576, 637, 653, 6 <2, <40, ‘So,
791, 812, 836, 887, 898, 965, 993 und 1041.

Aus früheren Ziehungen sind die Beträge von nach¬
stehenden Nummern noch nicht abgeholt: 1, 22, 63, 75,
82, 91, 201, 215, 216, 232, 250, 268, 320, 325a, 326,
329, 407, 408, 443, 448, 457, 470, 474, 483, 510, 545,
548, 560, 574, 611, 618, 628, 654, 655, 659, 663, 664,
666, 670, 684, 711, 712, 725. 727, 745, 747, 754, 761,
764, 774, 782, 789, 801, 817, 822, 823, 833,835 , 843,
882, 886, 897, 907, 912, 962, 974, 975, 978, 995, 999,
1007, 1014, 1027, 1043 und 1044.

Die betr. Beträge können gegen Rückgabe der Scheine
bei unserem Kassierer Herrn 8 . Vogel , Wellritzstraße 41,
in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 2. November 1900.
3373 Der Vorstand.

Druckerei des
„Wiesb. General-Anzeigers“

EMIL BOMMERT.

Freunden eines wirklich guten  und sehr wohl«
bekömmlichen Traubenweins empfehle ich meinen garantul

unverfälschten

Bidets nach dem Süden,
Italien , Riviera , Orient , AegyptenRiitouren.
Einfache and Ruudreisekarten . Combinirte Eisenb .*
und Dampferbillets Sclilafwagen -Billets . Schweizer

General -Abonnements.
Gepäckbeförderung als Kracht-, Eil - u. Passagiergut

An- und Verkauf fremder Geldaorten.
Lire , Franct»etc. stets vorrttthig . Bes. y. Creditbriefen.
lieisebüreau Schottenfcls,

Wiesbaden,
Thaater -Colonnade 36/37.

Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden
die alleinige Vorverkaufs -Stelle für Eiseub.-
Billets der Kpl Preuss . Stantsbahn und der Intern.
Eiseub .-Schlafwagen -Ges.

Möbel und Betten.
vollständige Setten 4S-100  Mt ., « «ttjWlen «»5« 2®

verlicows von 3b Mk. an. 1- und 2nhstrigt KletderschrLnkc von 21 Mk.
au. SpiegelschrSnke, Küch-nkchranke Nachischranke. I 'Mk  I * « ®r . °on

Wilh . Mayer,
4132 No L7 Lchwalbacherstraye No. S7.

18»8er Rothwein
Derselbe kostet in Söffern von 30 Liter an

58 Pfg . per Liter
und in Kisten von 12 Flaschen an 60 Pfg. per Flasche
von ca. 8|4 Liter Inhalt einschließlich GlaS.

Als Probe versende ich auch2 Flaschen nebst auss»?
licher Preisliste per Post.

Zahlreiche Anerkennungen liegen vor.
Oarl Th,  Oehmen , Coblenz am Bhelo-

Weinbergbesitzer und Weinhandlung.

Gasthaus u. Restaurant

Ium Deutschen Kaus
Hochftä te 22.

Empfehle für heute und die -olflcuDcn Tage: Nchbraten . v' v
braten, HaS im Topf. Rehragout. Hafeupfcffer, Gute» '
ferner prima rausche» und stiften Äpfelwein, sowieV
Lagerbier aus Der McSbad. Shoucnbruueiei und labe ju
Besuch ergebenst ein. ^ae . Krupps

Deutscher Hof.
Täglich: °

E Süßer Apfclmojl. §
Für den Winterbedarf.

Magnumbounmkartoffel« Ctr. - .30 . gelbe evglischt
2 .40 , Haigerkartoffeln Ctr . » .SO in haltbarer Lual .tal c«P'

Lebensmittel-Co«sn m,
Helenenttr . relefpn 2430.3177

I*«t tasii tn  6ebr »ueh«.Mml‘r -SoliuÛ1110111 ^ Wttrenzelehen ei«-
erwirkt

Ernst Frauke, Clv .-In*
Bahnhofs tr »*89

Ser
S- e *
4 und0
Balkon. *
fort oderMe«
\m_ _
Kde Lu(fd» gegen
r » ^
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au«soior

Nah. !
skaiscr-Frm
Bat, Ba
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»ö

«Holt
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rO  un
rein zu
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rrhäli
Slüchkri

B's.1
ßtDe tri



November ll »oo.
Wiesbadener General -Anzei - er« LS. Jahrgang . Nr

«tZichlstraße 10 , 1 Ztg . l.Er » schön möbl. ?schön möbl. Zimmer a. b
Herrn zu Perm.  4145

yermiethungen
®  aal gaffe-io. 22 2 St.mbdl. Zimmerm. lod .2 Betten
zu vermielhen 3852

Pferd
KcNnItr. 10. SÄ zu verkaufen. 3925

Borkltraßr 17, Hof, Comptoir.
—PP v « Clll ItUIMU/vk ■ — 7-— ■■■ —- - 1

5 stmnttr _ >°»d-- &>«*•_E DlklS ÖUtlftbirilfll
-nteiiftröftc 7, Hochparl..ISS «, «ad.Balkon.Bor»

_ °A, . 3 »d-d°-> '■ 8-
33 kirDinttl, jU vernnclh. Anzu»-»Kurv'« ' Q

SktlsiicuIIraße1,
3. Etage, zwei möbl.
sofort zu verm:

immer auf
2505

stden̂ !
si/itiaas 12- 3 Uhr.

Tî ftrntze » 6 . Neubau.
^Zim ..W°dn.' Bad u. Znv.

Leerovenstr. 9. Mitleid, schöne
Mansarde an e. P . z. verm.

Näh. Steingasse 12, 1 St . r. 9869

15 u. 10 Pf. per Pjd., von 20 Pfd.
an Zusendung in- Haus.

Villa Pomona,
3319 Jdiielner,traße.

Proben in der Gürtnerwohnunq.

Einfach möbl . Zimmer billig
T zu verinielhen. Seerobenftr.
LI . 2. Llh.. 2. St . rechrs. 9281

Mts Gold uns älllikl
lauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Go'dardeiter,
76 Langgaffe3. 1 Stiege.

Herderstr . 24,
«iehlftraffe , Neubau.

fnnb 5 Ziiiimer.Wohuungen mit
Bfllfl » ab u. allem Zubehör f»

^charnhorststr . 5 ein oder zweiaut mobl ^ Zimmer im 1. S-l.
z. verm. Anzus. von früh 9 Uhr
bis Nachm. 5 Uhr _ 353C

Sikblichttlttoßk 19 ist
ein

f#rl ober später zu verunethen
Näheres erste Etage im Hauke

stldst.

Ein ordentl. Mädchen , das in
ein Geschäft gehl, findet schöne
Schlafstelle bei Frau Krug . Schmal-
bacherstraße7._ 3722

gebraucht, doppelkpänn. Wagen u.
eine Handfederrolle billig zu
verkauseu. 4043

Luxemburgstru. Herderstr
» akqcnüb. b. kre.en Platz find
, ü 4 Zimmerwohn m'l
galten, Bad u. allem Zubehör

Möbl. Zimmer mit ob. o.Pension.
Näh. Kleine Schwalbacherstrabe 2,
Fnseurgeschäst. 3618

/LinWinter -^ ape abgrf.f.6M.z.
" verk. Taunusstr. 47, 3. 4015
(Au kaufen gesucht eine Laben-
O thele sür Eigarrengesch. Länge
derselbe3—3.50 Mlr. 3953

Zu erf. i. d. Exped. d. Ztg.

auf sofort ob Mer ZU ver.m
SBüh Kirchgasse 13, 1. 0td . u.b980

Lchwaldacherftr 53 , 1 St .,
schön möbl. Zimmer, aus Wunsch
mit Klavier, zu verm._ 3763

lllattofrn zu mir.
Näh. Jahnstraße 7. 4061

^nßenbnrgstr . 2̂ @t„, Zimmer, Küche, 2 Di ans.,
gat, Balkon, per Jan . od. früher
° verm. Preis 700 Mk. 36 0

Slhülikiiliosstr. 2 Ln"
Leute Kost u. Logis . 2892

Em schöne Poftmantel sür
Kutscher passend zu verkaufen.
Kl Kirchgasse 1. 3. 3941

Wöbiirte Zimmer.

2 IHöbl. Zmilttk
2.Holter, Abolsstr.3, Slb .p.3822

SMillm vermiethe an unitäub.
vlUllJ Herrn einruhiges,schlln
möbtirteö Balkonzimmer (1.
Etage nach der Straße ) mit ober
ohne Pension. Zu erfragen Se«
robeustratze 2 , Part  3926

I«. I-. Zimm»
V* lehr billig z. v. 2oZ

Albrechtstr. 28. 1. Etage.

2 möbl. anschlreß. hübsche Zun.,
sowie1 einzelnes, Mitte d. Stadt,
in ruhg. Haufe. Schulberg 6, III,
an 1 ob. 3 Perf. bill. z. verm. 4161

Eine gut erhaltene

Messingwaage
sür Spezereigeschäft, eine fast neue

Hängelampe
u. 1 Fahnenjchild
?u verlausen. 4159

Steingaffe 16. Part.

«l.

Mkltzltt. Zt/urL
!Ntl,ch 10.50 M. 3767

Znalramftr . O. V . R, kann
W 1 anständiger Arbeiter teil
an einem sch. Zimmer baden. 3522

teichstrasic 2 . 2. El., Wohn-
‘ und Schlafzimmer, ober ein-

in  verinielhen.  3904

^ ^ alramstraffe 37 , könnenArbeiter Kost und Logis
erhalten.

^Junger Mann ober Fraulciu j
rihäli billig schön möbl. Zinimerct-

vV̂ lcÜcnbftraftc 3 , 2. St . lk2.
U ? erhallen reinliche Leute Kost
und Logis. 4079

3  BLroneu
Kirchgasse.

Don heute Abend an
Gänsebraten,

Pr. rauschen Apfelwein
von der Straßenmühle, Trauben
most. Es labet ein
4150 . F . Mack.

Mluchcrstraffe ? , Mlb 3. -- t..
V kann solider Arbeiter wäilaf-
slelle erhall,n. _ 3421

/c .m moblirteö Zimmer zu
^ vcrmielhen. 3766
Westciibstraftc22. Brbh. 3. St . r.

gllücherstraße 18, Hlds. Part, cm
<V aui i;gm möbtirtcS Zimmer an

Herrn zu verniietben 2531

>N nst. ftri. findet tu gut. Hause
möbl . Mansarde . 3738

Näh. Exped. _ _

Ein starker

Doppel-Ponny
zu verlause». 4149

3 Kronen. Kirchgasse.

Mchflkn Sirllßag.
de» 13 . Nov er ., Morgens
10 Uhr anfangenb. versteigere
ch i», Aufträge des Herrn Recht«,
anwalt BojanowSki hier, tm
Hause

11  gndnft. 11
nachstehende zur Concursmafle de-
Maurermeisters Otto Fader hier
gehörige Gegenstände als:

2 Pferde, 2 zwei, und 1 einsp.
Fuhrwagen, 2 Schneppkarren.
1 vierfitz. Break(ein- und zwe,-
spänn.), 5 compl. Pferdegeschirre
nebst Zubehör. 1 einspänn. silber.
platt. Pferdegeschirr, 1 Häcksel,
schneidmaschine. 1 Futterkasten,
eine Quantität Wiesenheu, eine
fast oeue Aufzugmaschinemit
Drahthseil. 2 Handkarren, div.
Klammern, altes Eisen, Holz
und eine Bretlerhütte sowie
sonst Verschiedenes

öffentlich meistbietend gegen Baar«
zahlung.

ZSkse. Lollkil. Iiff*,
tzeikel, hottletlkii.
$ÜJ| f8=$rtlWfR,

Si

Kolporteure und Reisend-
X&  bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisenvraun.
Buchbandlung. Emserstr. 19.

sowie alle anderen Haararbeiten
werden gut und billig angejertigt
bei

Irau  Schuchardt,Hkisesse
heinffraffe 03 , I. Et. 4T<54

| »t Pttiuru!
Ausverkauf eleganter Hüte
schon von 2 Mk . an. 4138

Philipvsberq 45. '.'art. rechiS.
SrünSitHe»N.iterruyt

tM

Frisiere«
ertheilt

^rau Scbncbardt.Friseuse.
Rdeinffraffe « 3 , I St . 40o5

Putzarbeiten
w. in schönster AuSsübrung ange-
fertigt, Hüte von 50 Pf . an schön
garnirt. 4029

Kirchhossßaffe2, 3.

tzerei« sür unentseltlichea
Mkllsualliibtis"

im RathhanS . — Tel . 2S77
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheiluua für Mäuncr.

Arbeit finde« :
Stemdrucker
Monteure
Sckineider
Schubmacher
Lehrling: Schlsffer, Schneidet,

L-penglcr
Arbeit suchen:

Gärtner
Kaufmann
Koch
Küfer
Tapezierer
Herrschaflsdiener
Hausdiener
Eiusaisierer
Silberputzer
Krankenwärter
Badmcister. _ _

W.Klotz,
Anciisblltsrll.TkMsr.

Bureau u. Geschäftslocal
Adolfstraffe ». 4151

Mlnmcnstraffe i, gr. möbl.
V Zimmera. ruh. Pers. zu verm.
stnziiseb. zw. 3—5 Udr. 395t

Laden.

K ^otzheimcrstr̂ 24 ^ part .̂cii'.e mc'üUrti

mit 2abenä‘mmc,: u'

eine möblirte Mansarde zu
licthen. _ ^^4.1

_ Wohnung und eine
Werkstätte sür rubigeS Geschäft mit
Wohnung billig zu vermiechen.
Köruerstraffe S . I . 3^47

Wciittrc(L'rntnrr
schöner dickes Wirthschastsobst
sind zum Preise von 7 Mk. frei
Haus abzugeben. Werthe Zu¬
schriften „nd Bestellungen find
gefl an Herrn Heinrirli Körber
in N .' Walluf U Rheiug zu
richten. 3511

lnstSndige Leute erhalten schönes
ii. faub. Logis i. Bbh. mit o. ohne
S-sf« tzrankenstt. 19. Lbh. Pt. 3409

Laden

Fravkenstr.23,
web!. Zimmer zu verm 3800

^raukenstr . 24 , 3 » einfach
L) möbl. Zimmer an einen jg.
P ». Mann z. verm 4017

mit Ladenzimmer, in der Nähe des
Kochbrunnen, sehr geeignet für
Herrenkleider-Maaßgeschäst m. ob.
ohne Wohnung sof. od. später zu
verm Off. unl. X.  K . 1200 «n
den Verlag d. Bl. 40o7

Gtlkgciiljcit!!!
Ein Nilßb. Buffet und eine rote
Pliischgarnitur wegen Raum-
Mangel billig z. verkaufen. 1884
Möbelg. A.Leicherw.Adelheidstr.46

Op.
Oetker ’s

, « aliplllvcr 10 Psg.
IVanillin -Zucker 10 Pfg.

Puddingpulver 10,
15. 20 Pfg

Millionenfach bewährte
Recepte gratis von ben
beste« Kolontalwaaren-
und Drogengeschäflen je¬
der Stadt . 333/471

iTr . « Oetker . Bielefeld.

Haarketten
werden nach den neuesten Mustern
am billigsten angefertigt bei

Friseur Lorenz.
Schwalbachcrstraße 17. 3606

Trauring-
mit ringehauenem Feingehalts
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämin licheGoldwaaren
in schönster Auswahl.' 1184

Franz Geriacb,
Echwalbacherstraffe 19

Schmerzloses Ohrlochstechea gratis

Stottern,

Empfehlungen.
werden schönu. dill.
ausgarnirt 3320

Walramstr . 25 , 1.

Nene 3 theilige

Frankerstr. 26, T,  g
Werkstätten etr.

Wiitratzt mit Kcil
k. 25 , zu verkaufen. 34!

ptt möbl. Zimmer »n verm. 2735
^ustav .7ttdolfstr ^ (Hochpart.)
^ schön möbl. Zimmer (13 u

Mk. monatl.) zu verm. 3380

mserstr 14 i. e. groß. Keller m.
Schrotgang sof. zu verm. Ders.

eign. sicha. f. Lagerraum. 3400

Mk . 25 , zu' verkaufen. 3490
Friebrichstraße 50, 1. Stg . rechts.

Hermannstraffe 5 kann ein
°r-st.Mann Kostu. LogiS(wöchenll.
kfiM.) sof. erhallen̂_ 3426
Hermannstraffe 7 . 2 St . schön
" möbl. Zimmer sofort an bess.

Herrnzu verm. 3415

Oranienslraße 31
große, helle Werkstätle mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verut. Näh. Hiulcrhaus
de, Lang . _ _ &303

^ ^ erkstätte kl., hell, auf al.

^ermannstr. 17 , 2 . T-,
erh. 1 jg . Mann Log. 3900
Unstraffe » , 1. Et -, nahe

ob. sp. zu verm. 3700
Spiegelgaffe No. 8.

4L/Bleichstr. gesunbe Lage, gu.
Zimmer zu vermieth. 8435

«Hciffenbnrgstr . ^ .
Werkstart zu vermielhen.

Nähere« pan._ 2992

^ytitößtrtbcn 18t ». ASt r |
y  erhält anst. jung. Mann eins.

mfo1. ^ini
r i-

«in(MplstzÄ Ä

ut gearb. Möb.. m. Handarb.
Ib 'Vp.  Ersp . d. Ladenm. bill. zu
HLl/verk.: Bollst. Betten 50 bis

100 Mk.. Bellst. 16 bis 30.
Klelderschrankm. Aufs. 21 bis 45.
Commob. 24- 30, Küchenschr. beff.
Sort . 28—32, Verticows, Hand¬
arb., 3t—55. Sprungr. 18 - 24,
Matrotz. m. Seegras. Wolle. Afric
u. Haar 10—50, Teckb. 12—25,
beff. Soph. 40- 45, DivanS u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
ti'che 15 bis 22, Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20.
Pseilerspiel-,. 20- 50 Mk. u. s. w.
Frankenftraffe 19 . Bdh. pan
u. Hinterh. part. 1818

^errnniühlgaffe 9 möblirte
" Mansarde zu 8 Mark zu ver-

' 3563

b.S 3 Wagen gesucht, evtl, auch in
gemrinschastl. Theilg. Off. u. X.
4061 an die Epped̂_ WM

jalmfir . l L,nintnii’r m ft  t. . .., ich. möblnleS
. Älmmkrm. K., wöchenll. 3 M.,
ü̂ ruvmn . 3373

Ein reinlicher Hanbwerker
'-'all schönes LogiS Jahnflraße 5.

1. St. 4068

Stall «3
\i\X 1 - 2 Pferde sof. in der Nähe
der Rvdrrslraße gesucht. Off. U»t.
X. 4063 an hie Exped. 4063

Neuer 3 theiligrr
N u ff b a u m*

KawetliaschkU-llivM
Mk . 90 , zu verkamen. 3480
Fried richstr . 50 , 1 Stg rechkS.

«in«Anzahl Häcksetniaslhineu
u. Dickwurzmühlsn billig zu
verkausen. 3690

Geld. Wiesbaden. Hellmundstr. 52.

^oritzstraff «. 41 . Hth"2 st . i
35000«art&rSi.fe>«•

o . können junge Leute Kost und
erhalten. 2969

^/laub . Mäun sind sch. l'ogls
?!̂ it' slr. , 5 2 Tr. l. M. »»70

Anlage, auf gleich oder später au
ziliiehmrn gesucht. Näheres Ut der
Erped. d. Bl. _ 340

Berschtedene Sorten

Kartoffeln
für den Wintcrbedarf . 4152
>». Schwaibacherstr. 23.

_
Moriy „r . 72.  t >tb*. ^ « ' • r-
7*  kann ein Herr Theit an eiuein

Zimmer haben.  3997

kUrgasse 14. L II*., ein möbl.
Zimmer mit od. ohne Pension
M «, verm. 2433

ẑ e»nre«straffe 4 , P ., »ub
,, gr. Part .«Ziii»»«r mit odc
^VNs .,

A . 1 Fink 4
Agentur ' und

CommisfionOIeschäft,
Wiesbaden,

Lranienftratze V,
empfiehlt sich zum 'An - und

Verkauf von Immobitlcn.

Zchrridmaslhinr verkaufen
Platierstrafie 20, part.  3980

GtleseUciisIlliils.
Gut erh. Herrenkleider. joivie fast
neue Sitzbadewanne und Bidet
preiSw- zu v' rk. 4114Gustav-Adolfstr. 10, p.

J Pens., an zwei Herren zu
rtzk" li,„ 3661

dai werden aus eine Nach.

moblin. Vorderztmmer
^ dlllia zu vermielhen. 3225

tz -dergnraße 21. 2 '/, Trepp.Ei ?»
liiirrbctg 28,1  St.L
pH . Zimmer zu verm." 4012

hypotheke0000
ohne Agent gef « ,
lichrr Zinszahler Offert, unl.
Ph. 0 . 4032  postlagd.

Mk.
licht Punkt-

üftmctltuidicti=(SatnUai,
Divan ii 2  Seffel . Mk. 149
auch getheilt zu verkaufen. 3489
friebrichstraße 50, 1. Stg . rechts

4042

Huudefntter
kann adgehokt werden Oranten»
straße 2. Parterre. 3877

gebrannt diö

4022
zu 50 cm hoch.

Kirchgasse 19, 2 Tr . r.
ütc werden geichmackvoll nnd

billig garnirt. 3960
Har'ingstraße7, Frontipitz.

«ine Stäherin
sucht Beschäftigung. 3729

Hermannstr. 17. Htb. D. r.

(fkliittftm' ^ 4,<ürmorWI Alabast., sow. Kunst
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Waffer haltb. 4183

Udlmanu . Luisenplatz2
Weih -. Bunt - und tz)old>
stickerei besorgt prompt und
billig Frau Ott Scdanstr. 6,

Toftüme , Blouseo , Ball¬
kleider werden eleg. u. preisw.
ancrk. Westentstr. 5. 2. 4097

«Line

tnditijjf Zchllkldkrin
empfirblt sich in u. ailß. dem Hause
Bleichstraße 25, part. ^930

Stammeln u. sonstige Sprachfehler
können dauernd beseitigt werden)
Unbemittelte berückffchtiat.
JnslitutHephata .Wicobadeu,

Karlstraße 37. 3601

Entziehungskuren 44#44 (Morph .,Alkohol , etc.)
Dr . Schlegel , Biebrich,

3482 liheingaustr . 27.
Sprechstunde : H —12 Uhr.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Keparature»
in sämmtlichen Schmucksathen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster AuSsübrung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lehmann Goldarbeiter

Sangaaffe 3 1 Stiege.
Kein faben.682

Ardkits-Nchilitls.
«nzeigc» für bitte Rubrik Mlttn wir bi«

11 Uhr Vormittags
in unserer <kxpebil,on ein,»liefern.

Ztellen-Kesuclie.

ähmaschinenreparaturen
WV  werden g. u. billig auSgcsührl.
4144 L9alra,»str. 8. 8. St.

Kopfe
werben von ausgefallenen Haaren
sowie daS Auffärben am bill. bei
Lorenz, Friseur.
Schwaibacherstr . 17 . 3430

Kchuhmacherarbeit
wird gut nnd billig angefertigt.
Herrensohlenund FleckM. 2.80,
Frauensohlen und FleckM. 2.—.
Tb .Monzcr . Adlerstr 51. H.4084

Ml Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster
Ausführung zu billigen Preisen.

Maaßarbeit innerhalb 6 Stunden
bei «loh . KI « nier , Schaflen»
iabvif, Reugaffe1. 11. 1676

Kohlen Fub. u Waggon
weise, billigst. Kiefernanzünde»
holz feingcspalten, 1 Etr. 2.90 M-,
im. BriketS bei 2 Etr. 1.25 M.

F . Walter . 8788
Hirschgrabeu 18» Ecke Nömerbrrg.

Offene Stellen.
Wkiunltche Personen
'ücht . Schneider gesucht
r 4160 Walramstraße5.

Erster Knecht

Lehrlinge.

Kallfm. Lehrling
gesucht . Selbstgeschr. Off. <rab
K . j . » » 82 an die Expedition
b. Bl. erbeten.

Kiuhbmtkticlillins
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Jos . Link . Buchbinderei,
2905 Friedrichstr. 14._

SchttiilttlkhriililSt g-
6544 Albrechtstr.

in braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 3287

Mauergasse 12. 2 rechts.

Weibliche Personen.

Dienstmädchen
gesucht. 4129

Restaurant „Blücher."
Suche per sofort ein fleißiges

anständiges , 4137

Mädchen
bei hoben, Lohne.

Frau Kühn , Sedanplatz1, 3.
williges Mädchen gesucht,
4139 Drndenstr. 1. p. l.

« in tücht.Mädchen sür Hau».und Küchenarbeit sofort gesuchl«
2340 ' Plalterstr. 16.
junges Mädchen kan» das
A Kleidermachen und Zuschneiden
gründlich erlernen. 2904

Marg . Link , Schneiderin,
Friebrichstraße 14.

Mädchenheim
und

Stellenuachmeis
Schwalbacherstraffe 65 H.
§ -fort u. später gejucht: Allein-,

Hau-», Zimmer» u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kinder zärtnerinncn.Sindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2606

I». «̂ oißisor . Diakon

Lehrmädchen.

Ein älterer, gewiffenhaft«̂
Mann,

15 Jahre lang als Unlerbeamter
thätig gewesen, mit besten Zeug-
n-.ffen. sucht möglichst bald irgend¬
welche Stelle . 8767

Gefl. Off. unter A.  M. 8767 an
die Exped. d. Bl.

Braves Mädchen kan», das
Bügeln unentgeltlich erlernen bei
Frau Frith . Aarstr. 14. 3072

E,n jg. Mann in. g- Handjchr.
sucht Nebenbesch. Abends von
6 Uhr. N. Bertramstraßc 22.
Hin terh. 2 Tr . r. 3990

tüchtiger Fuhrmann, nüchtrrn und
zuverlässig, verheiralheler bevor»
zugt, gegen boheil Lohn gesucht.

Näheres bei Herrn A. Sauer,
Blüchcrstraße No. 10. 3512

Für rin hitjigcs Buceau wird
rin junger

Schreibgchilfc,
mit kinfachen Bureauarbeiten ver¬
traut und im Verkehr mit dem
Publikum bewandert, foiort gesucht.

Offerte» mit Ansprüchen und
Zeugnißabschriften unl. W.  4 * 0
an die Expedition-_ 398

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermittclung

Telephon: 2377
Geöffnet bi» 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f Dienstbat «»
und

Arbeit «ri »u«n.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein», HauS». Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmüdchen
Hotel-Personal.
Waich-, Putz» u. Monattrauen.

Gut cmpsobleue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Hügler.innen.
Abtheilung N. sür s«iner,

Berusöartcu.
vermittelt:

Kindersräulein». -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. HoiclS.
Jungfern.
Gesellschaftrrmnkn,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lebrmädchen,
Sprachlcbrerinnen.

^e ^ arlchen -, Capital»Suchende
erhall, sofort geeign. Angebot,

v. llllnlters Com.Bur.Aachrn. 3443

ß ^arrrnfulitiuctk
gegen sofortige Zahlung gesuchl.

Untere Gcke
ViSmarkringBertramstr.
Bernhard , Unternehmer.

^ ^ cirath wuuichcnde Damen u.
*y Herren! Send. Adress. an
„Fortuna 5." Eupen.  3444
<,t »er Sielle luctjt. verlange unser«

„Allgemeine Vakanzen- List«
9D. Hirsch, Verlag Marn¬
heim . 369/263

1
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^ Sir kennen die Vorteile ^
welche Ihnen mein Credit-Unternehmen bietet!

Wenn nicht, so machen Sie vor Einkauf Ihres Bedarfes bei mir eme P/obe und Sie werden
finden, daß Sie ebenso billig wie in jedem Cassageschäft kaufen, reell und conlant bedient werden,
und sich alles ohne große Geldkosten anschaffen können.

Einmaliger Versuch führt stets zu treuer, dauernder Kundschaft, das bewerft, daß jeder Tag mrr
neue Kunden bringt und die alten kehren stets befriedigt wieder.

207 59

Wiesbaden,
Kiirenstraße4, 1. und2. Etage.

ohlfahrts-
Ricbutia 29 . November . 16 .870 Geldgewinne — Hauptg. 100,000 Mk . 8o°* ^.30 f •
ttfle uu^ CooŜ orto 30 Pfg. extra empfiehlt und versendet(auch geg. Nachn.) die bekannte Haupt- u.̂ TIuctkoll

Baldige Bestellung DllSÜieL IKIAI JSiVfllUrtifC '

if W « ■l.rttfjtrtln Sooft Wiesbaden . *3886 , -, -näber' der Schul,-»-.

\ / l\ ./

Hugo Aschner
34 . Wilhelmstrasse 34.

Hugo Aschner
IO . Langgasse IO.

von Montag , den 12., bis Sams¬
tag den 17. c.

Seidene Blouaen.
Sepie I II Hl IV

jetzt Mk . 10 .- , 15.—, 20 .— 35.—
früher 15.— bis 50 .— Mk.

von Montag 12 ., bis Samstag , 17.

Spitzen, Tülle,
Paillettülle , Pailletcorsagen,

Woll -Bloueen.
Sepie I II Hl IV

jetzt Mk . 8.- , 10 —, 13.—, 15.—
frühes IS .— bis Si» Mk.

Serie I
jetzt 5 — Mk.

II
IO— Mk.

früher 10 bis 15— Mk. 15 bis 35.— Mk.

Schleifen und Jabots,

Costümrocke.
Wolle « on Mk . 12 75 an.
Seide „ , 30 — „

Serie I
jetzt —.50 Mk.,

II
.75 Mk.

III
I.- Mk.

früher I.- bis 5.- Mk.

Pelz - Colliers , Pelz - Muffe,
Straussboas , Chenilleboas

in grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen*
Verkauf an diesen Tagen nur gegen

Baar»

Der Verkauf von
oben erwähnten Artikeln findet nur statt

10.Langgasse 10.
Verkauf nur gegen Baar.

Auswalilsendungen werden nicht gemacht.
Auswahlsendungenwerden nicht gemacht.

GisMIieits-

I. Qualität
per Dtzd. 1 M. i

Dtzd . 60 Pf.

| Irrigatenre
nach Professor Esmarch,

complett mit Schlauch, Mutter- u. Clystier-Rohr
von Mk. 1.40 an.

Grosse Auswahl |
in

Snspensorien,
ClystierspritzBii]
von 50 Pf . an. 4T

Chr. Tauber, DrogcnliandluD?,
Klrchgasse 6 . — Telephon 71 1*'

Lehnhardt ’s Zahnatelier,

/ \
üirchgasse v 11. Kirchgasse ,

Beste künstliche Zähne 2 Mark (schmerzloŝ **
Gebisse mit und ohne Gaumenplatte , Stiftzhhne , Plombn"»»^

Reparaturen schnellstens.
Reelle und gewissenhafte Bedienung.

64
94 668
4062 1’
54 805
757 815
19(POC

10
Moosr
90 29ti
838 72
40 441
82 50'

20
964 34
404 67tei«
726 (3<
506 >3

3<
362 91
34- 77
279 45
66 (3*1
920 5

4«
511 56
43059
(10001
47104
789 8f
657 75

5i
909 1-
335 a:
240 (•"
545 (3
939' 5

6
625 6
43 66
98 83!
6600'
512 »SS-

7
7205
633 6
M 43
50 74
61 70y
81 5.
990
651 6
8614
(300'r
(150
704 t
522 (
9628
14 1'

cmi
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203 . Königlich PrenPfche Klasserrlatterle.
'̂ Klasse . Ziehung am 10. November I960. (Vorm .)

* « uc die Gewinne über 220 M . sind in Parenthesenbeigejügt.
W " (Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.)

«4 159 225 84 352 483 575 82 97 60t 2 761 1196 228 97 459 553
rftfi 779 2197 215 98 326 625 728'6 71 983 3056 177 258 862 925

496 526 696 735 909 5005 148 209 31 40 458 596 6C0 4t. (■.00)
4062>< /7,0(0 13 57 131 53 405 69 554 891 902 7402 588 (300)
757&8?2 25 80-i6 !*0 106 380 409 82 524 96 (1000) 666 707 833 # 101
19 10063 &°i84 ^^ 7 (füOO) 36 465 739 46 76 (1000) 811 914 83 (500)
I10'! °39 208 11 370 94 461 568 12 36 249 761 64 802 (1000) 13071 1,81. nrL- « v) io qs 446 726 63 «5001 814 27 70 1400a 17 41 130 53 585
838272 914 15210 (1000) 40 84 326 419 90 666 7^).Ab 903 ^ 238 (500)
8 4̂41 84 511 71 711 837 43 17019 74 295 345 83 98 680 18001 260333

36 19321 30 41 55 588 "0 . 77_. . .

Dienstag, den , :r . N ovember 13 00-
157033 81 233 303 543 Ts8 (XX> 168 92 268 90 522 703 859 919 84
150056 128 86 216 34 (1000> 91 327 34 576 742 819 55

160097 (1000) 101 24 277 36" 7 0 824 (1000) 83 925 47 161241 414
44 51 516 14 102 01 (1000) 173(2000 ) 200 30 ' 779 809 972 82 163240
565 82 632 72 (5000 ) -6 749 834 50 73 969 (1000) 164003 67 1J1 430
577 (300) 735 47 821 165026 72 91 169 281 (500) 322 402 (300) 29 33
(300) 44 700 857 960 65 (300) 166134 277 380 96 (500) 654 (300) 85
(1000) 779 847 77 107129 235 85 658 882 1HH010 69 185 99 375 79 88
642 81 705 810 965 109087 247 329 30 474 572 647 784

V, M1 M» ^ 922 36 19321 30 41 55 586 W > i<14 M « » «LLSm -LW > Ä« LZ7
85 251 79 637 796 889Ofii 84 L2Ö4l' 2H 407 (30 00 ) 728 849 963 23137 812

404 67 805 59 (300) 935 25 )19 21 57 138 (300) 85 251— ^r. At m •», <> ci co /ur\ru 7r« 27075 243 78 442 5d 591 661»

7i?6l (3C? ) 847 50 960^ 28110̂ 61̂ 126 340 452*648 59 954 2 0036 66 318

^ 30159 0CO8)82198447 543 944 31025 264 337 563 85 . 32162 71
9i .(01 730 933 39 33043 70 135 (30 00 ) 60 242 779 8,8 84

«ij77 316 33 165 735 850 93 3 5007 13 93 381 611 835 50 300,7 167
SS m  581 611 85 827 70 37030 66 309 34 69 453 76 505 6,5

38036 42 191 450 505 (300) 96 629 709 873
279 451 581
66(3000 ) 749 850 56 974
920 39060 274 86 415 69 533 910
V 40 52 427 60 565 656 84 959 94 41003 118 218 317 77 421 (1000)
511 50 681 720 32 843 64 42041 225 431 82 500 (1000) 626 50 .99
7*059 80 124 266 377 81 801 29 977 85 44215 304 21 4.7 E -l
SoO) 96 914 45034 (500) 74 255 71 788 4 « !54^ 310 ^18 600 6 0̂
47104 248 379 432 (500) 75 91 98 796 48029 206 36 , 55 68 527 6 9̂ - ,
S 866(30 00 ) 986 98 49026 122 (300) 76 332 (500) 57 546 84 (3000)
®7 50220 360 536 684 88 888 98 911 69 51020 70 368 413 27 546 759
909 14 62001 66 205 356 75 129 554 625 871 981 53216 (3000 ) oO
335 67 410 566 673 891 941 64554 (300) 679 ^ 8 57 953 »S143 56
210(500) 353 437 66 918 50 '42 472 610 776 94 » 7090 (1000) 36- 8«
545J3OOO) 756 851 911 30 58002 . 363 71 4o0 84 50a (500) 692 «a9
939>9 59019 64 137 88 536 601 90 98«

60225 39 60 309 33 79 85 419 49 590 677 726 61013 250 535 9-
625 62 728 29 96 954 (30 00 ; « 2072 338 507 19 37 901 «3 -aS 107
43 66 329 4AQ 1, «̂ 818 «1 !>87 «40418»G252 433 (500) b2 0_, . 11
98 835 ’

5^ 36 701 (lÖÖÖi 65 835 72' «8057 110 97 306

(500) ^ 8̂ 1000) 96 619 770 985 71171 332 625 38 734 852
72070(30 00 ) 105 200 4 1 722 900 (1000) 49 73020 96 106 17 83 90
633 66 741 74029 185 509 701 38 872 930 73 7 5052 (1000) 163 - -a
M 431 549 78 671 763 821 974 70100 18 376 485 621 42 .07 833 946
50 74 77104 310 457 77 615 46 796 809 82 78133 (8000 ) 46 544 737
61 70 816 79082 117 220 506 12 50 698 (500) 721 989

404 8 24 66 83 631 936

947

«5°f 79 912 17011*1*322 (300) -164 74 91 501 14 30 69 84 177301
(300) 8 21 78 85 178018 59 (500) 305 402 46 (500) 724 40 f3 807 93
170015 34 95 3̂6 811

' 180059 484 83» 181080 243 78 433 66 90 91 615 872 18*256 63 94
565 741 60 891 (300) »40 183031 127 42 358 729 41 862 907 18415.1
271 84 (300) 425 620 48 75 763 809 88 948 185213 306 55 79 87 97
407 577 97 641 960 04 180127 45 243 (300) 347 439 90 99 989 18«036
(1000) -9 130 334 432 47 52 539 44 605 823 959 77 188081 213 46
395 (300) 50-1 15 (300. 622 55 765 824 57 69 92 927 83 18« 137 39 231
58 87 6400. 336 453 557 72 684 701 902 85

100037 60 10» 43 47 274 488 537 759 969 191571 192011 35̂ 202 44
(500) 94
100722

(500) 667
701 8 199 *382 86 152 54 (1*300) 79 98 6 8 (1000) 324 73

200373 (500) 409 . 05 619 (300* 850 958 (500) 62 201168 235 332
408 :0 72 ' MOfO) 92 807 35 907 (3000 ) 202 4)0 330 91 441 47 552
822 96 (10001 921 49 67 203028 3 . 120 30l 620 72:. 800 S»« 204990
127 32 87 96 300 71« (5001 18 (500) 62 94 813 43 (300) 2O»006 336
436 521 635 42 877 87 200277 80 82 302 (30 00 ) 72 (nOO) 418 36 o85
7::2 930 .3001 207037 120 256 99 356 464 94 633 44 68 734
208059 61 130 2' « 312 49 59 416 96 597 619,(300) 700 71 826

941
39 65

651(300) 91 806 901 63 85108 213 67 (5i>0) 392 440 817 (500)
86147 72 640 915 (30 00 ) 87393 545 621 723 866 82 950 8801 369

(lSOOlh 45 «06 967 # 2077 142 212 6ö »U (3W) OOi -a -
704 313 «3015 36 276 365 89 194 573 7'8 8?7 49 l>41«7 35« 475 9, 0̂
522 615 37 712 (3000 ) 865 (3000 ) 929 (3000 ) 86 # »00->202 564 7%
9628̂ 551 53 799 851 «7190 250 72 321 74 #8262 3ü2 4o2 901 (3000)
14 16 36 64 (3000 ) « » 49 88 428 571 955

1000 .3 71 91 531 652 745 837 101031 (1000) 35 121 209 353 97
465 545 -..9 (1000) 756 851 64 102036 37 54 110 15 29 -02 334 60 5-_>3
66.5 103079 514 756 (500) 970 104000075 (3000 ) 81 99 6
399 63« 890 992 105038 61 147 671 108152 (£00) 240 84. 410  40 78
500 14 (3000 ) 610 739 80 801 39 (300) 107083 IM 328 449 695̂ 97 (3<X>)
725 26 13000 ) 46 971 10804« 88 141 48*2o9 (8000 ) 303 <500) 424 .4
540(500) 641 53 109030 178 81 98 221 368 426 507 73 <8 (300) 637 39
77 91 710 67 906 62 78 96 «,,1 -7« jaonnv \n 1«w jr, -joi nnc\\ «5 MO 77 80 84 674 707 997 1111,6 408

913 30 96 20D091 134 (500) 285 310 «56 (1000) 776 832 71
21001« -67 75 562 (1000) 72 93 619 71« (300) 0 .7 211C49(500)

123 (300, 50 209 10S 41 82 563 70 738 79 212161 218 (1000) 396 47a
630 48 74 863 213033 117 360 405 <12 564 «21 719 46 803 86 214132
3,9 436 85 517 40 67 717 875 974 215148  391 526 43 47 78 99 616 55
700 74 (1000) 820 34 941 2100 >4 151 383 417 61 549 810 29 945
99 217101 317 31 597 723 814 17 218010 66 83 196 341 523 (1000)
75 6.-18 ,300) 807 935 21# 138 209 10 422 530 43 747 (3000 , 950

2*0099 100 3 231 51 (500) 316 37 52 464 778 919 92 221083 130
84 201 62 424 35 585 (500) 631 45 72« 005 26 2220,3 93 207 425 to
(30001 97 591 674 75 847 2 23024 135 2s6 335 456 93 584 832 ,0 992
224289 489 544 739 53 941 78 *25216 324 (500) 92 401 24 557 08

203 . Königlich preußische Klnssenlotterle.
4. Klasse . Ziehung am 10. November  I960 . (Nachm .) '

Nur die Gewinne über 220 Mk. sind ln Parenthesen bekgesügt.
(Ohne Geivähr. ?I. St . A. f. Z.)

88 114 317 626 774 845 86 929 1249 53 81 626 50 782 838 83
2030 235 305 430 508 622 746 3019 103 \4 372 481 85 744 932 57
4020 79 250 76 96 315 508 23 29 *» 701 5U 813 23 54 930 #011 33
51 82 228 68 336 563 684 v 50 4*.5 82 606 51 (300) 712 989 70 .4
2 !4 511 59 66 83 707 941 K»10 19 43 65 176 555 400 (300) 509 003
21 31 7«8 »39 9i03 16 71  293 561 020 2« 07 702 31

10028 156 531 76 438 42 79 (1000) 559 7fc6 11)28 242 80 (300)
45-3 a.»4 «28 (500) 702 51 673 <320 12 «0 66 148 235 661 (300) 794 817
13. 61 300 83 423 508 9 51 602 59 753 56 851 983 t>6 97 14 Hl (300)
MH 813 15 34 127 (50 00 ) 296 (300) 374 416 54 631 89 81
(300) 10014 88 119 21 536 «10 754 817 17120 362 (500) 56 . 99
139 68 247 312 469 631 738 852 56 95 902 5 42 11) 100 067
87 ! *5 »83 98

429 81 (300)"614 27 733 869 117012 137 223 6̂8 481 501 73 667 755 S02
(30017 97 978 118235(3000 ' 40 358 434 (1000) 95 359 110021 143 (3c*0)

211 120078 32344803527?88 966 121027 97 141 244 63 462 501 786 830
59 92 934 40 122033 143 208 22 28 589 .80 000 ) 967 ' 23 ^ 3 (300)
55 80 457 550 617 .08 861 953 124348 40b 158 1871 12a 91 340 446
64*1 734 120099 131 77 360 467 99 «98 736 46 :>0 840 " «086 2? -
851 128»82 <300) 132 44 216 91 357 413 .8 ,3000 ) 6-41 746 (3000)
920 129020 65 90 168 218 324 530 83 634 720 932 .

130)29 152 272 91 423 85 558 621 60 « 1744 «M M1J86 83 *49
(300) 217 29 87 <300) 422 532 710 11 94 813 (500) 132100 '73
835»00 37 133 17 (300) 510 20 772 819 921 52 13137 4. 3 (5000)
135 f,9D 141 34' 4=3 (300) <03 (300) 908 (>000) 41 MOOOO 214 all 63
451 608 43 (30 00 ) 750 79 978 137058 9a (/OOO 164 7o2 8 (' 00) 89
353 70 594 97 (1000) 723 87 978 138009 54 4l328 (l 00° ' 4,  536 35
642 719 29 139005 ,30 00 ) 84 (500) 18a 378 515 5» 88 8 0 (300) 971

140037 (1000) 332 482 554 Hl 742 51 88a 951 67 87 141134 5» - ,3
300 99 «46 710 23 47 843 86 14*008 130 230 316 735 81 W7 143065
328 68 403 89 581 8> 653 14 4074 124 226 «5 .0 328 ol 59 48o o«6
145167 209 350 541 47 (300) 70» 916 140092 000 ) 173 212 43, 68!
366 495 (500) 857 147038 97 103 420 42 «<i (1000) 574 625 29 5= (3000)
781 890 148123 323 424 60 (300) 580 87 606 43 87 (300) 92 (30 0 0) J,o
149 24 110 12 320 85 469 89 645 73 87 727 52 800 918 60

150097 401 63 680 .789 846 (1000) 151143 435 517 93 <06 (300) 35
965 152324 621 90 845 991 153102 (300) 29 201 16 60 459 68 73 539
ßOO)  888 712 41 844975  154099 244 309 503 16 83 754 64 838 920
155172 244 459 70 537 696 703 156016 174 413 56 848 65 (300)

II
22 4i
180-34

82 730 38

(300) 25073 128 381 481 95 728 891 9«ä (300) 26081 145 237 75 434
(360) 595 (300) «0« 37 44 803 27043 45 (1000) «9 1<2 333 «8 8«1
28 J. I 113 42 61 254 HO 354 531 094 2 « ! 17 30a 4Ö7 533 ö2o «7 711

30 *501 87 (300) 374 458 «12 774 68 31091 96 98 8 220 23
389
951
4*3

344 50' 411 48*63 559 92 612*16 (500) 70 86 934 38 .07 268 388 (500)
408 (300) 46 504 651 71 78 91 (1000) 704 819 (300) 928 39 8a 3922a
47 (1000) 75 407 525 (3.00) (46 51 806

40595 333 791 4101« 109 63 374 558 96 781 808 11 996 42101 65
290 372 437 (500) 91 55a 751 83» (300) 953 79 43310 33 419 3a 64 .>87
8.71 44 ->29 309 ö22 8->8 900 4 5128 253 510 41 6 6 796 41,010 36 « » )
355 (1000) 66 98 722 860 4 7229 93 311 413 17 795 869 88 90. 58 »8 »90
105 343 466 (300) 564 (300) 97 707 60 (300) 891 49012 141 243 91 312
«0 41» 29 93 622 42

5» 161 326 43 529 69 649 933 61103 610 23 65 872 52007 60 234
35 3» 318 406 ,04 (1000) 825 955 53122 (1000) 44 90 206 «5 a45
(1000) 62 639 40 (300) 50 719 54123 277 316 66 146 513 (1000) 31 640
800 (300) 977 85042 253 516 <>68 878 56126 (300) 221 27 31 -«0 318
498 541 664 809 75 57086 139 224 44 54 402 61 664 824 907 58013
61 70 182 26 75 528 621 829 913 5« !39 236 (1000) 394 98 (300) 444
594 632 74 715 19 924 57

60038 123 29 (1000) 535 657 707 (500) 84 870 « 1100 42 78 271 oK
683 (300) 850 914 6*025 34 163 (1000) 382 V>4 73 77 512 39 838 0,:
73 916 «3337 758 834 71 64139 65 73 (306) 2 '0 «2 471 5aa 845 8?
(1000) « 5108 530 36 807 i 08 « «002 87 187 (30 « « ; 315 427 504 «»9
46 54 909 83 67087 (1000) 777 991 « 8009 4L« « « ) 53 58 (1« 0 « 0,
109 35 49 211 78 327 578 634 72 815 26 91 910 30 « 9017 (1000) 115
46 63 98 249 00 376 405 39 162 8«3 970

70084 102 10 203 70 301 462 605 715 866 947 57 95 711,4  26a
(300) 640 805 65 7*011 (3 0) 13 36 213 16 335 401 31 522 629 75
75» 832 »2! 25 80 1 73 4)2 (300) 10 493 98 543 659 87 722 '44 83k
95 905 74032 105 (60 00 ) 22 74 *6 232 52 58 351 904 69 7513«
235 323 5 .6 1-2 627 49 7«8 »46 7 «tf>3 69 122 214 (300) 65 758 822 ,e
»09 77119 283 383 422 73 75 595 617 (300) 52 72 720 (1000) 23 64
845 78254 73 314 76 (3000 ) 502 52 761 84? 903 71)o09 28? 431 50c
600 8 742 801 63

Jahrgang.

K0170 328 59T703 41 77 855 81215J5p0)"̂ 0 <a77 832 ,95 71 s ‘2 00 101 25 (30 00 ) 207 14 42 336 619 (300) 757 SW
385 830 3 (1000) 256 347 89 655 63 727 852 921 J* 4*)7 365 (300) 427
coo 7«is «wo wri-a'12 R'ii 61 790 806 910 8 «0a8 102 90 321 48 92 551
649 90 768 974 «7 )14 121 84 227 (3» 00i 338 406 19 (500)
29 38 828 39 (500) 64 (3000 ) 992 88054 322 43 490 «69 »57 9i>» 89075
(09 15 88 369 410 (30 00 ) 28 535 73 605 41 66 (300) 85 765 9A

90 )72 528 85 667 73 »60 # 1024 108 2o0 3!4 a_16 gOO)1 <4 60a 9
28 50 714 33 85» 930 92017 115 255 92 641 43 # 3153; ^ - 396 (80
508 17 734 927 77 94021 65 309 12 439 77 557J£ 0 v30<HH 8a8
53 95914 143 318 703 812 (300) 958 96/06 46 480 522 711 841 933
97184 412 (300 » ) 88 550 95 840 88 959584 # 8004 14a (tOOO)1 23i W
36 359 491 771 (300) 984 (99027 (300) 98 128 35 2a6 (3000 ) 598 «53
744 87 849 910

100088 302 25 87 (500) 656 982 101025 312 ^ 596 635 760 76
827 927 10 * 113 15 638 704 93 103238 56 96 9av 104055 121 . 48
375 78 452 6 .6 834 105059 140 73 205 9 423 (300) 581 629 52 7»4
836 (300) »86 106021 138 201 302 8 551 986 107062 95 146̂ 37 J8
558 642 6« 708 836 991 108123 (309) 216 83 (30 00 ) 537 (3=0) ü56
773 109040 90 105 535 (1000) 737

110004 40 104 50 259 69 581 618 709 (1000) 111051 (!l000 ) 61 113
54 (300) 478 94 504 612 779 806 28 58 11* »57 89 306 113234 65 71
<500) 338 463 590 669 -23 58 114003 227 496 560 863 98 115340 «3 aGÖ
6 .8 742 901 71 116079 120 48 '277 360 489 680 756 »30 (.5O0) MJOg
56 200 2' 436 71 96 <.?9 858 118133 36 60 -210 520 60 73 603 (500) 52
965 119251 (30 00 ) 99 409 (300) 527 874

1*0104 293 (1000) 96 660 94 868 927 76 1* 1109 45 378 571 611 41
711 950 (300) 1* * 185 331 549 646 842 905 83 1*3113 414 63 (1(̂ 0)
524 83 878 919 88 (300) 1* 4149 337 558 703 838 >25034 130 01 S9
336 50 (300) 459 520 772 845 65 12« ,43 248 75 387 M2 .2a >*70»
88 98 107 74 (300) 343 651 96 751 839 58 1* 8008 (3« 00 ) 16 103 43
58 425 529 (300) «07 731 38 816 120007 21 26 255 (500) 98 303 39 55
696 732 58 901 22 31 96 . „

130053 114 96 (300) 221 81 495 628 769 75 807 935 131076 213
(300) 97 668- 811 75 132009 190 (500) 96 240 42 321 29 92 99 400 14
702 68 829 91 133505 816 134173 214 6» 311 33 436 534 606 988
135070 74 (300) 268 563 611 35 735 842 95 937 >36265 355 (300) 582
789 820 30 61 (1000) 905 43 98 137018 94 158 261 78 533 799 830 9®
38 (1000) 54 74 138070 201 373 420 53 573 973 139036 154 229 31
403 609 78 (3000 ) ^

140092 (500) 138 459 636 705 141039 100 12 352 427 631 91 95
746 56 -&i 142 54 428 96 645 848 143016 54 104 205 82 91 396 411
528 144109 (30 00 ) 52 96 229 (300) 416 507 23 77 635 89 813 >45047
150 295 97 376 841 140033 73 266 99 328 72 484 522 771 >47017 120

238 66 (3000 ) 352 438 98 527 (3000 ) 608 (3000 ) 49 (300) 148169
31» 545 60-' (3« 00 ) 25 725 878 14# 015 31 177 251 90 459 513 99 b43
822 31 »08 31

150037 289 362 (300) 84 458 750 69 836 77 942 47 151042 112 13
52 (300) 65 205 78 (300) 321 70 425 501 672 806 15*019 308 610 62
749 (500, 852 (30 00 ) 957 79 (1000) 153059 133 38 61 513 23 80 621
928 (300) 154048 149 98 299 339 97 433 37 984 155072 198 425 616
90-4 1500«! 112 87 243 310 36 462 507 637 719 870 157222 43 357
838 90 !,7 (1000) 923 158039 46 89 117 451 627 (1000) 745 812
29 909 159008 94 208 358 (1000) 476 566 665 77 732

160 :5» (30 00 ) 87 225 339 524 7»5 840 930 16124967 474 712 23
82 822 24 7s 16*157 93 274 8s (30 00 ) 480 724 27 950 163034 50 404
920 164233 321 901 15 105078 133 38 564 641 62 (300) 87 ( .00»
166078 181 230 435 517 40 (1000) 87 700 886 167010 119 (1000) 566
611 (300) «9 710 75 998- 168035 200 509 757 97 817 (30 00 ) 939
169 !»4 217 317 32 4» 7 5 460 662 (300) 705 815 48 54

170017 311 59 555 699 722 840 58 969 89 171012 58 160 305
(30 00 ) 577 (300) 705 172182 99 586 673 89 702 (300) 24 (300) 62
95 »6 (300) 974 17326« 319 (1000) 3l 536 647 708 174025 236
307 87 402 637 80. 175119 41 2. 8 54 (30 00 ) 74 574 89 (300) 807 27
94 176041 (IO'jO) 43 219 35 597 610 (1000) 985 177006 169 315 75 583
62s 93 822 178010 91 308 417 74 657 851 170041 81 158 268 71 549
611 847 54

180167 223 79 479 723 923 72 86 181230 574 620 742 950 85
18*083 132 3 >8 401 719 859 183 !39 235 (300) 47 62 593 601 (30 00)
767 917 184025 40 258 349 560 782 185119 73 251 348 54 504 675
730 61 186007 6 (3000 ) 365 71 (30 000 ) 671 857 963 187169
431 694 74*» 856 9,2 57' (10U0) 188010 86 354 88 453 621 *29 833 55
913 7» 180099 300 475 533 616 706 45 80 991

190293 382 426 605 98 766 191063 74 163 248 481 575 644 738 52
19*074 85 173 201 316 514 (300) 67 794 193348 (500) 93 460 532 40
77-4 194040 98 115 80 727 (300) «3 86 840 990 195028 (15900 ) 192
'277 93 94 315 62 88 521 650 764 90 818 94 916 24 74 190028 (500) 128
298 641 71 (500) 720 841 69 936 197049 206 29 334 515 808 68 198051
6'2 87 455 816 21 980 86 199050 (500) 122 86 278 352 542 659 809 982

*9 » 12 803 902 31 201333 54 423 30 724 897 20 *032 87 165
94 455 72 520 76 (500) 621 88 (500) 713 805 936 56 203256 96 303
12 99 084 941 .'1000) 20 4020 102 276 328 6 7 982 20 5093 448 60 523
6 . 1 82 74-1 206 56 335 43 ! 85 672 2 0 7062 259 (1000) 344 623 86
(300) 825 29 57 944 67 208130 756 99 209283 366 403 590 714
857 »05 57

922 33 39 211065210052 135 84 223 (300) 84 595 680 724 871(500)
104 339 (30 00 ; 412 (l (*00) 75 589 722 (500) 894 946 51 212036 38 131
306 470 79 841 994 *13026 136 200 15 34 310 422 97 721 42 78 866
89 214 '' 3 200 (1000) 379 523 632 71 702 215158 303 17 96 733 67
805 35 216040 115 202 469 97 5 .6 3 0 00 ) 29 97 709 45 878 982
217017 52 92 311 (30 00 ) 542 55 (300) 8b 728 929 (300) 73 97 218129
23« 75 538 47 646 772 858 (30 9 0 ) 75 907 15 219138 (1000) 239 423
5 )6 (3000 ) 6fr 66 733 823 60 75 910 (1000) 15
' 22 0016 169 (30 00 ) 818 77 427 553 90 647 74 (1000) 970 (500) 87
221042 61 111 53 354 <500) 413 546 83 604 26 737 222187 225 62 302
411 48 546 53 61 009 23 (1000) 741 849 965 93 223034 78 350 572
624 8!7 25 9*>7 224059 168 370 400 001 13 74 97 854 (500) 58 (1000)
79 225033 287 4 )0 43 52

Ju> Gewinurade verblieben: 1 Gew. L 10 000 Mk., 2 & 5000 Mk.,
18 !» 30,-0 Mk.. 15 L 1000 Mk.. 2 ) L 500 Mk.

Berichtigung. In der Liste vom 10.Mveiuder LormitlagS sindNr.18189V
(tc.lt 131490 gê UI.

Pa . Ulssgaman Iboisnm
«MW

beste und haltbarste Winlerkarloffel
pro Ttr. frei Haus bei 5 Etc. und mehr ä Mk.

2.45
C . F . W . Schwanke,  Schivalbacherslraße49,

gegenüber der Einserstraße. Telefon 414.

Cognac
die beliebtesten deutschen und franzö¬
sischen Marken empfiehlt in ganzen und
halben Flaschen

Carl Groll,
Q9 Schwalbacherstr . 79.

Telephon 740i

MNZ Inserate
Wiesbadener General - Anzeiger " finde«

weiteste Verbreitung.

Schönes
echtem Ted.

«91
VotteS

jrueipp-
.pufti : eryutl uiuu tunoj veil Gebrauch von

rur Blutreinignug , für eine Kur ausreichenv, Mk . 1 .50 . .1936
SS . Rhetnftraste SS . — Versandt nach auswärts.

4094

Kohlenlöffel von
Stocheiseu
Kohlenkasten
Kohleneimer
Kohlenfüller
Ofenschirme

mt
ff

ff

ff

ff

ff
empfiehlt

Franz Flössner,

ff

99

ft

ff

ff

—♦15
-SO
1.10
1.50
1.50
4-

an
ft

ft

ff

ft

ft
3260

Wlridillchk6.

Mlölung öS«
Mnmitiusstraße 12,

empfiehlt sein reiches Lager in

Klgsrrm-z
Emil Lniz,
Ecke Schwalbacherstrahe 20

Cigarren, Cigaretten u. Tabak
allererster Firmen

Bremmeffelwasser.
Echt zu haben:

Kneipp - Haus , Winßlaßt 59.
versandt nach auswärts.

Restauration Jakob Scheuerling,
Schwalbacherstraste 55.

Empfehle guten MittagStifch  von 50 Pf.  an u. höher, außerdem
habe schön möblirte Zimmer zu vrrmiethen.

8ckr gutes £5r  Hillard
mit allem Zubehör  ist billig zu verkaufen.

402, J . Fuhr , Goldgaffe 12.

3930

Gebirgskräuter-Thee,
bkstrr Ersatz für chinesischen Tbee und den so schädlich«» Bohnenkaffee,

k Packet 50 Ps . 3985
SS. Rheinstratze SS — Versandt nach auswärts.

t



15 * Jahrgang . Nr . 2tz5.

Zu verkaufen:
Billen. Herrschaftshäuser, Penfionate, sehr flott gehend, Hotels

Unl> Geschäftshäuser für Schreiner, Metzger, Bäcker. Kutscher usw. tn
allen Stadtiheilen. , , , , ,

Ein Haus mit langjährigem, sehr flotten Geschäft, mehrere Hauier
werden auch gegen Bauplätze oder kleinere Häuser ,n Tausch genommen.

Bauplätze und Grundstücke, letztere zu Speculattou geeignet,
durch die Jmmobilien -Agentur

von 3245

Mathias Feilbach, |Uholn5ßrafjc5.

Dir IiuiuMitil- »Nil Kypoihekeil-Agkiltm
von

J . & C. Firmenicli,
Hellmuudstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Billen, Bau
Plätzen, Vermittelung von HypothekenU. s. w.

Ein GckhauS, mittlere Rheinstraße, für Metzgern od sonst.
Geschäft sehr passend, ist Wegzugshalber zu verkaufen durch

I & <£. Firmenich . Hellmundr. fto3.
Lin Haus mit flottgehender Wirthlchaft in sehr guter Lage

zu verk. durch I $ C Firmeuich , Hellmundstr. 53.
Fünf Häuser in Eltville mit Gärten im Pre,,e von 11.

16, 17, 38 und 42000 Mar7 zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53

Ein Landhaus (Bierstabterhöhe) mit 77 Ruthen Terrain.
wegrugShalber für 40000 Mk. und ein Landhaus in der Rahe
des Waldes mit ca. 90 Ruthen Gatten für 48000 Mark zu
verk. durch I . & C Firmeuich . Hellmundstr̂53.

Mehrere Billen , Einser- u. Walkmühlstraße, im Preise von
54. 63. 65, 70 u. 95000 Mk.. sowie eine neue mit allem Comfort
ausgestattete PeusienSvilla (Ciirvicrtel) für 125000 Mark zu ^
verk. durch I . & C. Firmenich . Hellmundstr rr3.

Riehrere rentable Häuser mit Wertst., Wellntzvicrtel zu
verk. durch I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein neue» rentavl. EckhauS mit La ên u. allem Comfort
der Neuzeit auSgestattet. sowie ein rcnrabl. Geschäftshaus mrt
Bäckerei und Läden, mittlerer Stavttheil, zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues HauS mit Stallung u. gr. Futterräumen,

auch als Lager zu benutzen. Berbaiinissehalber zu verk. durch
I . ÜS C . Firmesich . Hellmundstraße 53.

Ein neues Etagenhaus , je4-Z,mmer-Wodn., Balkon, Bad.
rent. fast eine Wodn. ftei. im Westvcertel für 51000 Rkark zu
verk. durch I . L C. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl reutab . Geschäfts - «. Etagenhäuser,
süd- und westl. Stadttheil, sowie PennonS- und HerrschaitS-
Bcllrn in den vrrsch. Stadt, u. Preislagen z. verk. durch

I . L E . Firmeuich , Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen. I
Rentabl . Etagenhaus Rhrinstr. 7 Zimmer-Wohnuna. vorge.

rückten Alters wegen unter günst. Beding zu verkaufen
durch Wilh . Schußler . Jabnstraße 36.

HanS Rbeinstraße, großer Werkstatt. Hofraum für 100.000 Mk.
Anzahlung 10.000 M.. „ „„

durch Wilh Scküstler , Iahnstr . 36.
HauS , ganz nahe der Rheinstr., großer Werkstatt, Hofraum,

Thorfahrt, für 65,000 M., Anzahl. 10,000 M..
durch Wilh . Schiistler . Iahnstr. 36.

Rentable * hochfeines Etagenhaus Kaiser Friedrich-Rmg.
6 Zimmer-Wohnungen, sowie ein solches mit 5 Zumner-Wohn.

durch Wilh Schiistler , Jahnstraße 36.
HauS südl. Sladttbeil. besonders für Errichtung einer Apotheke

U. für Droguenhandlunq
, durch Wilh . Schiistler , Jabnstraße 36.

HauS Elisabethenstr.. in welchem seit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird, kleine Anzahlung.

durch Wilh . Schntzler . Jabnstr. 36.
Ctagen -Billa Hainerwegu. Gustavfreytagstraße, sowie Billen

zum Alleinbewobnen in allen besieren Logen
durch Wilh . Schiistler , Jabnstr. 36.

Billa nahe der Rhein- und Wilhelmstr.. mit 8 Zimmern. Bad.
für 48.000 Mk. ^

durch Wilh Schiistler , Iahnstr. 36.
Rentable Hochfeine Etagenhäuser , Adelheid- und

NicolaSstraße,
Etagenhaus , ganz nahe der Rheinstr., 4 Zimmer-Wohnungen.

besonders für Beamten geeignet.
Bg durch Wilh Schiistler . Iahnstr. 36.

2500 Mark Ueberfchnst.
LHZeues Eckbau«, modern elegant gebaut im südlichen Stadttbeil.
VI  mit Bäckereteinrichtnng , 2 Lesen , ohne Eon-
kurrenz, zu verkaufen durch ^

Jod PH. Kraft , jetzt Bleich,tr . 2 , 2.
Äan « Thorfahrt. Werkstatt- oder Stallung, passend für jedes

Geschäft, in gr. verkehrsreicher Straße, mit 4000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2.
L») eueS Etagenhaus, doppelt 4 Z. u. Zubeh. im Slock. Bor-

garte», alles gut vermiethet. Haltestelle der Elektrischen
Bahn, Uberschuß rein 1150 Mk., günstige Hypolhekenverhältnisse.
sofort zu verkaufen durch ^ ^

Joh . PH. Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2.
LV̂ eueS Etagenhaus im südlichen Stadiibeil, mit Stallung.
VI  Remise. Kulscherwohnnug. gr. Wcrkstätle. 6°/, rentirend. zu
verkaufen durch Joh . PH . « rast , jetzt Bleichstr. 2, 2.
l ^ asthanS mit großem Garten, Stallungen, sofort zu verkamen

oder zu verpachten durch
Jok PH. Kraft , jetzt Bleichstr. 2, 2.

MeucS Ha»« im Ceniruin der Skadr, passend für SveisehauS
Vi  mit Logirziinmer oder auch AuclionSlokal für crOOOO M.
zu verkaufen bei kleiner Anzahlung durch
6 Jod . PH. Kraft , jetzt Bleichstr. S. 2.
^ .ochrentableS Hotel mit feinem Rcftaurant . reizend
•V gelegen am Mittcl-Rbein. sehr besucht von Frem-
den , mit vollständigem schönen Inventar , zu verlausen
durch Joh . Ph . Krast . jetzt Bleichstr. 2. 2

irtbschaft in der Näoe von LVieSbaven. mit gr. Garten.
Ä ' c°n7esfionirte,n Saalban. Haltestelle der ElektrischenBahn.
für 50000 Mk. zu verkause» durch t _ n _

Joh Ph Kraft , jetzt Bleichstr. 2. L

Wiesbadener (Yeneral Anzeiger

Bei Carl Wagner.
Immobilien - und Hypothek . Ge schäft,

HartlNgftras ; e 5,
sind angenieldct:

Verschiedene Kapitalien — zum Ausleihen— theils ->or-
mundschaslSgeld. . . . , ^

Kapitalien in jeder Höhe werden stets gesucht auf pr>ma
1. u. 2. Hypotheken für hier und auswarls . — Bermitl-
lunq prompt und kostenfrei. — Nestkansichillingez. k.

Ferner sind angemeldet: Verschiedene Geschäftshäuser ältester
eingesübrter Firmen, auch Hotels, Badhaus, Restaurani«.
Wirchlchaflen. Privat - und Etagenhäuser. Billen. Bau¬
plätze. in allen Lagen, auch sehr werthvollc Umbau-Plätze

- in der Stadt . _ . .. . . j ..
Acker-Grundstücke in großer Auswahl zu Speculationszwecken

zum Verkauf.
Vermittlung prompt und reell . 3234

Empfehle mein sortirtes Lager in allen Sorten neuer

Möbel. Betten u.
Polfterwiiare»

bei reller Bedienung und billigster Berechnung.

4020
Mitglied karten, Statuten , Programme
zu Conaert- und Theater-Aufführungen.
Plakate, Circulare , Speisekarten , * * *
* * * * * * * *  Tanzkarten , Lieder etc.

3. ©olbfloffe 12.
Grosse internationale

Dkkltiöungs-Nküöemie.
Direction : Hch a Nleyrep.

Kur Rheinstrasse 59 , I . Et.
Sämratliche Sclinittmuster nach Maass:

Taillen, Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark . —
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen, welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen
durch die Akademie beziehen , erhalten zuverlässige
Schnittmuster nach M̂ ass gratis . 3510

Vertretung leistungsfähiger SlOffbÜSteilVerll &UI
Kleiderstofffabriken._ (za Fabrikpreisen).

Akademische Zuschneidc-Schule
von

Frl . Job . Stein , Bahnhofstrafte 6 * Hth . 2 ,
im Adrian ’fdjcn Haufe . .

Wk. öitrfic II. plkisi». Fachschulem |)infef ßekleidunqs - Akademie.
für die fümmtliche Damen» und Kindergarderobe. Berliner, | ü
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht faßlich,
Methode. Borzugl. prakl. Unterr, gründl. Ausbildung für
Beruss-Schneiderinnenu. Direct. Schüler-Aufnahme tägl.
Schnittmstr. a. Art, a. f. Wäsche. Costümew. zngeschn. n.
eingerichtet. Taillenmuster nach Maaß incl. Futter und
Anpr. 1.25. Nvcksämitte von 75 - 1 Mk._ 1070

Schweizer Stickereien.
Brinae hiermit mein großes Lager in Stickereien in empfehlende

Erinnerung und mache darauf aufmerksam, daß ich als L>t. Gaüerm be>
sonders vortbeilhafte Einkäufe mache, hauptsächlich auch in gunstizeu
Resten und Musterstücken, welche billig abgebe.

Saisonartikel wie ge,tilgte Blo « ,en und Klcideritoffe,
weiß und farbig, verkaufe mit 1» °/0 Rabatt . »Wu

FrauW , Russmanl,
Kapellenstraste 2.

Grosse internat.

Fleischhackmaschinen,
bestes Fabrikat.

von 4 . ^ 0 an,

Brodschneidmaschinen
billigst.

Fr » nL |Uif9üabfti,
4104  Wellritzstrafte « .

Altstadt-Cousum
Sieubau 31 Meßgergasse 31

4088 offerierte
pro Pinnd.

Kaffee, gklnainit, von Mil. Ü.85 bisl.50.
egalen Würfel -Zucker . . . . - 20 Pfg
«emii -e Rudeln . . . . - '
Eier Gemüse Rudeln » . • 30,40 u. 50
Kuchcnm hl . . . - -
feinstes Confectmchl . • . • •
Jtal . Maronen . . . .
Reue Zwetscvcn . . . . - u<. oo

„ junge Schnittbohnen . . ™

: i E °bs°„ “ . n : : : : »
oft neu . .

Evrinthcn -
10 Pfu „d-Eimcr Gelee . 1
40 Pfg. per Schopp, feinstes Salatöl . . ' “'ä-
60 ^ w „ „ Tafelöl . • • ^17 ff ^ , Petroleum . - • Lt
7 „ grüßte Holzschachtel Wtchse l . ' lu"

8V, „ Schweb Feuerzeug . . . . o /*
5 Reue Bollheriuge . . , ■ • ®

flllre ftaiito Haus flrticffrt mit2°!»jRaaatt.
Unter Den coulanteften Bedingungen

toure ich stets gegen sofortige Kusse
alle Atten Möbel , Betten . Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxatioueu gratis.

Abhallungen von Versteigerungen unter billigster Berelliilung.
Jakob Fuhr, iiiöürüinsiiiluiio, GalSMe 12.

Taxator und Auctiouator.

Miilicl, ökttcii. Lpitskl in.d ilolUmußarru
aller Art,

einfach bis hochelegant , empfiehlt zu billigen Preisen unter Garantie
für nur solide Arveil. 10“b

Ph . Selbel , Mol>ellager,
Bleichstraste 24.

Als Specialität empfehle meine beliebten Stahl - u. Kupfer¬
stiche in geschmackvoller Einrahmung zu staunend billigen Prelieii.

Directum Hch . Wieyrer.
IVar Rheinstrasse 59, I. Et . |

fachwissenschaftliches und technisches Lehr -Insütut .
allerersten Ranges

für die gesammteÖamen -Schiseiderei,
nach Neuem,

unbedingt sicherem und leicht erlernbarem System
ohne Concurrenz,

Jede Dame sollte sich durch eine Futtertaille vael
Maass (gratis ) von dem tadellosen 81t » and eie*
g&uten Formen (selbst ohne xlnprobe) vorher über-̂

zeugen . 3085
Beste Referenzen aus allen Kreisen. — Prospecje gratis.

Kinder-Lcberthra«
höchst gereinigt, wohlschmeckend und leicht zu nehmen, bei

Fritz Kernstrin,
Lvellritz Trogerie,

Wellritzstr. 25. 3633
Adlcr -Drozeri «,

Moritzstr. 9.

Aechten weftfälifchett
Pumpsrnickrt

empfiehlt
Adolt Qpwter öi'sinliaM. W

Katrinen, Grubenu. Sauvsmige
werden sofort entleert. Bestellung Bicbricherstr . L9.

AugiiNt Ott sen .,
_ Abnihrunternehmer

tzielegenhettskauf.
Mehrere brflere compl. Betten mit besten Roßhaaren

Deckbettenu. .Kisten, dito einfache Betten , ein- u. zwkith. Schra '
1 schöner großer Küchenschrank mit AufsaN . dito kleiner, Wv
Sopha und Sessel , großer massiver Herr -nschreibt,sch , "
Tische. Kinderpulte, Waschcominobe». Nachttische, Kindcrbeiie», Bern^
1 Bügel- oder Schneidenisch, Flurtoilette u. dgl. m. werden sehr
abgegeben. _JT. Fiilsr . Galdaafft 12.
SW" Neue Conferven rlcfl
B3B 50 Pf . Junge Erbsen pr. 2 Pfd. Dose 50 P ' bi* 1̂ 0 g

135 Pf. ,Schiieidebohnen„2„^ 3b bis 50 Pi-MBrech., Wachs- u. dicke Bohnen, Earotten u. Spargel kg
8 Pf . Sauerkraut . bei 10 Pid. ^ V Wl

20 Pf. Eingemachte Faßbohnen . . . bei 10 Pfd. 19 Pi-

137/323 ©rßbcujlt . 3» ^
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